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Malenkow nicht mehr Sekretär
der KP Sowjetrußlands

Chruschtschew Nachfolger / Neue Säuberung zu erwarten?

Zapotocky Staatspräsident
Siroky CSR-Ministerpräsident

PRAG . Antonin Zapotocky wurde am
Samstagmittag von der tschechoslowakischen
Nationalversammlung einstimmig zum neuen
Staatspräsidenten der Tschechoslowakei ge¬
wählt . Er ist Nachfolger Gottwalds , der
»cht Tage zuvor nach kurzer Krankheit an

Antone « Zapotocky Vilian Siroky
Lungen- und Rippfellentzündung gestorben
war . Zapotocky hat wenige Stunden nach sei¬
ner Wahl den früheren stellvertretenden Mi¬
nisterpräsidenten und einstigen Außenmini¬
ster Vilian Siroky zum Ministerpräsidenten
berufen.

Zapotocky war als einziger Kandidat vor¬
geschlagen worden . Der Parlamentssprecher
John bezeiehnete ihn als „würdigen Nach¬
folger und besten und treuesten Mitarbeiter
Gottwalds“ . Nach der Eidesleistung erklärte
ein Sprecher, die Tschechoslowakei werde in
noch engerer Verbindung mit der Sowjetunion
als bisher vorwärtsmarschieren.

Der Bevölkerung von Prag wurde die Nach¬
richt von der Wahl mit Fanfaren- und Trom¬
petenstößen verkündet

BONN. Bundeskanzler Dr . Konrad Aden¬
auer mahnte auf der dritten Tagung der
Exil-CDU der sowjetischen Besatzungszone
am Sonntagnachmittag in Bonn zur Geduld
und erklärte , die Hoffnung , daß Recht Recht
bleibe und schließlich über das Unrecht sie¬
gen werde, dürfe niemals aufgegeben werden.
Geduld müsse bewahrt werden, da in der
Sehnsucht nach Befreiung keine Gewalt an¬
gewandt werden könne noch dürfe. Nur mit
Mut und Kraft könne Schritt für Schritt vor¬
wärts gedrungen werden. ,,Wir sind schon ein
gutes Stück weitergekommen“

, stellte der
Kanzler fest . Heute habe Deutschland wieder
mächtige Freunde auf der Welt . „Am Ende
des Weges steht die Wiedervereinigung
Deutschlands in Frieden und Freiheit.“ Die
Bundesregierung müsse ihren Weg „konse¬
quent und unbeirrt “ weitergehen.

Als die einzige entscheidende Hilfe für die
Sowjetzone und ihre Flüchtlinge bezeiehnete
der Vorsitzende der Exil -CDU, Bundesmini¬
ster Jakob Kaiser , die Wiedervereinigung
Deutschlands . Kaiser betonte wie Adenauer,
daß Deutschland dabei niemals den Weg der
gewaltsamen Lösung gehen werde , denn ein
dritter Weltkrieg würde Deutschland aus¬
löschen . Kaiser nannte den Zustrom der So¬
wjetzonenflüchtlinge — am Wochenende hatte
sich der 100 000 . Flüchtling bei den Westber¬
liner Behörden registrieren lassen — das zur¬
zeit drückendste Problem .

Zu Beginn der dreitägigen Parteiversamm¬
lung wurde ein Grußwort der illegalen CDU
ln der Ostzone verlesen, die der Ostzonen -

Bald weniger Arbeitskräfte
Grund: Das deutsche Kontingent

FRANKFURT . Bundesverkehrsminister Dr.
Seebohm rechnet mit einer Verknappung
der Arbeitskräfte in nächster Zeit. Auf Grund
der am Donnerstag vom Bundestag angenom¬
menen deutsch-alliierten Verträge würden, wie
Dr . Seebohm auf einer Tagung des Zentral¬
verbandes des Wagen - und Karosserie-Hand¬
werks ausführte , 400 000 bis 600 000 voll ar¬
beitsfähiger junger Leute unter Waffen kom¬
men und damit der Wirtschaft fehlen.

Tito auf der Rückreise
Jugoslawien erhielt Zusicherungen

LONDON . Der jugoslawischeStaatspräsident
Tito hat am Samstagnachmittag nach einem
fünftägigen Besuch in London auf seiner Fre¬
gatte „Galew “ die Rückreise nach Jugoslawien
angetreten . In britischen wie in jugoslawischen
Kreisen wurde der Besuch als ein außeror¬
dentlicher Erfolg betrachtet .

Tito hat , wie aus dem amtlichenKommuni¬
que und aus Äußerungen des jugoslawischen
Außenministers P o p o v i c hervorgeht , von
Großbritannien Zusicherungen erhalten , die
einem ungeschriebenen Beistandspakt gleich¬
kommen .

MOSKAU. Auf Beschluß des Zentralkomi¬
tees der Kommunistischen Partei der Sowjet¬
union ist ein neues Sekretariat des Zentral¬
komitees gewählt worden, dem Ministerprä¬
sident Malenkow nicht mehr angehört.
Dieses Sekretariat hat fünf Mitglieder:
Chruschtschew , Suslow , Pospe -
Iow , Schatalin und Ignatjew . Zum
Nachfolger Malenkows als Parteisekretär
wurde Chruschtschewernannt .

Diese Reorganisation ist das Ergebnis einer
Plenarsitzung des Zentralkomitees vom
14. März . Der Moskauer Rundfunk gab die
Ablösung Malenkows erst in der Nacht zum
Samstag in einer Nachrichtensendung für die
russische Provinzpresse bekannt.

Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß
Chruschtschew, der auch dem Präsidium des
obersten Sowjets angehört, damit den Platz
Malenkows in der Partei übernommen hat ,
von dem aus dieser seine Stellung festigte und
schließlich der Nachfolger Stalins als Vorsit¬
zender des Ministerrats wurde.

Chruschtschew leitete viele Jahre lang vor und
nach dem zweiten Weltkrieg die Kommunistische
Partei der Ukrainischen Sowjetrepublik , der
zweitgrößten Republik der UdSSR , und war
gleichzeitig Mitglied des Politbüros der ZK der
KPdSU. Im Dezember 1949 wurde er von der Lei¬
tung der ukrainischen KP entbunden , um seinen
neuen Posten als Sekretär des Zentralkomitees
der KP und die Leitung der Moskauer Partei¬
organisation zu übernehmen . Auf dem Partei¬
kongreß im Oktober letzten Jahres wurde er in
das Präsidium des ZK berufen .

Nach dem Tode Stalins wurde er von der Lei¬
tung der Moskauer Parteiorganisation „entbun¬
den . um sich ganz seinen Aufgaben im Zentral¬
komitee der KPdSU zu widmen“ . In diesem Sinne

CDU jedes Recht abspricht, für die Christ¬
lichen Demokraten zu handeln. Um den Men¬
schen in der Sowjetzone die Verbundenheit
der Bundesrepublik zu beweisen , forderte ein
Sprecher , daß im neuen Bundestag die So¬
wjetzone genau so wie Berlin vertreten sein
müsse . Die Sowjetzone gehöre zum freien
Deutschland und mit ihm zum freien Europa.
Dieses müsse ihren politischen Ausdruck
auch in den neuen europäischen Gremien
finden .

BONN. Vizekanzler Franz Blücher und
Bundesinnenminister Robert Lehr appellier¬
ten am Samstag vor der Vertreterversamm¬
lung des Verbandes deutscher Soldaten (VdS -
BvW in Bonn an die ehemaligen Berufssol¬
daten, ihre Erfahrungen beim Aufbau des zu¬
künftigen deutschen Kontingents der Europa-
Armee zur Verfügung zu stellen.

Blücher betonte, daß eine Armee auf die
Dauer nur dann im Herzen der Nation wur¬
zeln könne, wenn sie eine Armee des Volkes
sei . In seiner Rede behandelte er die ethi¬
schen Werte des alten Soldatentums. Er kam
dann auf das Problem der Kriegsverurteilten
und der Gefangenen zu sprechen und versi¬
cherte, daß die Bundesregierung künftig auf
die Freilassung aller drängen werde, die nicht
nach dem militärischen und bürgerlichen
Recht verurteilt worden sind . Die Bundesre¬
gierung werde, sagte Blücher , für die berech¬
tigten Ansprüche der ehemaligen Soldaten
sich einsetzen. Die Versorgungsansprüchedürf-

hat er jetzt als erster Sekretär die Nachfolge
Malenkows im Sekretariat übernommen . Er ist
als solcher für alle Personalfragen der Partei
und die Aufrechterhaltung der Parteidäsziplin
verantwortlich .

Aus der Wahl Michail Suslows in das
neue Sekretariat wird in politischen Kreisen
New Yorks geschlossen , daß möglicherweise
eine neue Säuberung innerhalb der Kommu¬
nistischen Partei der UdSSR bevorsteht , die
sich gegen die letzten noch in einflußreichen
Stellungen verbliebenen Mitglieder der „Wos-
nesenskij-Gruppe“ richtet.

Wosnensenskij , ein enger Freund des
1948 angeblich ermordeten Schdanow ,
wurde kurz nach dem Tode seines Gönners
als Vorsitzender der Staatsplanungskommis¬
sion abgesetzt und auch aus dem Politbüro
ausgeschlossen . Seitdem hat man von ihm
nichts mehr gehört. Suslow hat sich aber kürz¬
lich in der „Prawda“ in scharfer Form gegen
alle Parteimitglieder gewandt, die noch immer
die WirtschaftsthesenWosnesenskijs vertreten .

Vor Viererbesprechun en ?
eg. Zwei Entwicklungen der jüngsten Zeit

sind mit der Feststellung begrüßt worden, sie
könnten dem Ringen um den Weltfriedeneinen
ungeheuren Auftrieb geben : Präsident Eisen -
howers Bereitschaft, einer Konferenz mit so¬
wjetischenStaatsmännern mindestens auf hal¬
bem Wege entgegenzukommen, und die ver¬
söhnliche Anregung General Tschuikows ,
des Vorsitzenden der sowjetischen Kontroll¬
kommission in Deutschland, zur Vermeidung
neuer Flugzeugzwischenfälle in anglo-sowje -
tische Verhandlungen einzutreten.

Es ist eine Woche her , daß der sowjetische
Ministerpräsident Malenkow (damals zwar
noch Sekretär des Zentralkomitees) erklärt
hat , es gebe keine Streitfragen mit dem We¬
sten — einschließlich der USA — , die nicht
auf friedlichem Wege gelöst werden könnten.
Die Sowjets haben zweifellos eine Art Reak¬
tion aus Washington auf diese Feststellung
erwartet , und Eisenhower hat auch eine Ant¬
wort erteilt , die den Sowjets gefallen sollte .
Ausländische Diplomaten in Moskau beglück¬
wünschten ihn zu dem Ton dieser sorgfältig
erwogenen Antwort, die Viermächtebespre-

ten aber nicht die Stabilität der Währung ge¬
fährden , da kein Volk drei Inflationen über¬
stehen könne .

Bundesinnenminister Lehr erntete langan¬
haltenden Beifall, als er auf die Verabschie¬
dung der deutsch-alliierten Verträge zu spre¬
chen kam und dabei die „echte Staatsgesin¬
nung“ der alten Soldaten hervorhob. „Diese
staatsbejahende Gesinnung wird sich bewäh¬
ren müssen, wenn es nun wieder deutsche
Soldaten geben soll .“ Lehr sagte, das „höchste
Ziel sei , den Frieden zu erhalten“ .

Der zweite SPD -Vorsitzende , Wilhelm Mei¬
nes , versicherte in seiner Rede den ehema¬
ligen Soldaten, daß gerade der demokratische
Staat die hohen Werte echten Soldatentums
am wenigsten entbehren könne.

Admiral a . D . Hansen , der wiederge¬
wählte 1 . Vorsitzende des VdS-BvW, sagte,
das Problem der Kriegsverurteilten müsse erst
bereinigt werden, ehe der deutsche Soldat
wieder seine Uniform anziehen könne.

Wieder ein Rückschlag
Deutschland — Österreich 0:0

Nach einem mäßigen Spiel ohne
Höhepunkte trennten sich die National¬
mannschaften von Deutschland und
Österreich im Kölner Stadion 0 :0 . Dem
Spielverlauf nach hätten die Öster¬
reicher, die mannschaftlich besser wa¬
ren, einen knappen Sieg verdient ge¬
habt.

3 : 1 -Niederiage der B-Elf
Die deutsche B -Auswahl konnte sich

Ln Wien gegen Österreich B nicht durch¬
setzen und maßte sich verdient mit 1 :3
beugen .

Doppelerfolg von Klein
Bei den deutschen Hailensehwimm -

meistcrschaften holte sich erwartungs¬
gemäß Herbert Klein einen Doppeler¬
folg über 100 m Brust (im orthodoxen
Stil ) und über 200 m Brust (Butterfly-
Stil ).

West-Süd -Block : 0111111011
1 0.

Nord-Süd-Block : 020001102
1 1 . (Ohne Gewähr)

. . . - - ■ — . !' i

chungen einleiten könnte. Von Malenkowwird
angenommen, daß er einer Zusammenkunft
mit Eisenhower nicht abgeneigt wäre , um
einige der Differenzen zu erörtern , die sich
störend auf den Weltfrieden auswirken . Aller¬
dings lassen die gleichen Kreise nach den bis¬
herigen Erfahrungen nicht die natürliche Vor¬
sicht außer acht und sind auch nicht über Ge¬
bühr optimistisch im Hinblick auf die Aussich¬
ten für eine solche Konferenz, doch stimmen
fast alle Gewährsleute darin überein , daß er¬
freuliche Anzeichen vorhanden seien. Diplo¬
maten neutraler Staaten gehen sogar noch
einen Schritt weiter und erklären , wenn von
beiden Seiten vorsichtige und sorgfältige Vor¬
bereitungen getroffen würden , dann bestün¬
den gute Chancen für ein solches Zusammen¬
treten und vielleicht auch für einige Ergeb¬
nisse .

Afrikanische Wcdue ,
wn . Der Tag der jungen Völker ist ange¬

brochen . Mit großer Spannung sieht daher di»
Welt auf die kommenden Wahlen in Afrika.
Am 15 . April wählt die Südafrikanische Union
ein neues Parlament und am 9 . entscheidet
die weiße Bevölkerung Südrhodesiens über
das britische Projekt einer „Zentralafrikani¬
schen Föderation“ mit der Kolonie Nordrho¬
desien und den Protektorat Njassaland. Di»
Siedler dort müssen wählen zwischen rein
militärischen oder militärischen und wirt¬
schaftlichen Maßnahmen, um die Ruhe im
Mau -Mau -verseuchten Gebiet wieder herzu¬
stellen. Es wird ihnen dabei nichts andere»
übrig bleiben, als in der Rassenfrage einen
Mittelweg zu gehen und sich um ein langsa¬
mes Hineinwachsen der Schwarzen in die Zi¬
vilisation zu bemühen. Auch Südafrika wählt
mit der Wahl zum Parlament zwischen der
radikalen Rassentrennung (wie sie von der
nationalistischen Regierung Malan befürwor¬
tet wird) und einer vorsichtigen Behandlung
dieser explosiven Frage (wie . sie die opposi¬
tionelle Unionspartei vorschlägt) . Es geht bei
beiden Wahlen letztlich um den Versuch, di«
Vorherrschaft der Weißen zu verlängern und
die eingeborenenVölker allmählich zur Gleich¬
berechtigung zu führen . Ein behutsames Vor¬
gehen ist vonnöten. Die Schwarzen wissen
selbst zu genau, daß ihre Stammesgenossen
in den weiten Räumen des Kontinents in der
Mehrzahl noch viel zu primitiv sind, um für
einen modernen Staat schon verantwortlich
zu sein . Als Fernziel sehen sie die Gleichbe¬
rechtigung mit den Weißen an , und als Nah¬
ziel einen allmählichen Abbau der schärfsten
Rassegesetze und aller diskriminierenden Be¬
stimmungen. Die Behandlung dieser Fragen
durch die im April zu wählenden Parlamente
wird entscheiden, ob den Weißen das uner¬
schöpfliche Rohstoffreservoir angesichts des
plötzlich erwachten und dynamischen Natio-
lismus erhalten bleibt, das Afrika Europa
und der Welt ist

Der vor vier Tagen ausgerufene Streik der Be¬
satzungen finnischer Eisbrecher für eine Ver¬
kürzung der Arbeitszeit mußte unvermittelt ab¬
gebrochen werden . Die Gewerkschaftsleitung
stellte nSmlich fest , daß die Frühlingssonne für
einen Eisbrecherstreik schon zu warm sei

„Endlich“ , sagte Budd Boyer, als er jetzt die
Stellung erhielt , die ihm seine Frau vor 16 Jah¬
ren weggeschnappt hatte Der Stadtrat von New
York ernannte ihn an Stelle seiner verstorbenen
Frau zum Steuereinnehmer . Der 76jährige Repu¬
blikaner hatte den Posten bereits zweimal inne ,
wurde aber von seiner Ehehälfte , die der Demo¬
kratischen Partei angehörte , bei den letzten vier
Wahlen besiegt .

In 20 Stunden
nach Columbien
Am 19. April eröffnet
die Columbianische Luft-
verkehrsgesellschaftAVl -
ANCA , die Nachfolgerin
der 1919 ins Leben geru¬
fenen deutsch - columbi-
schenLuftverkehrsgesell -
schaft SCADTA den
direkten Flugdienst zwi¬
schen Deutschland und
Columbien. Die 11 638 km
lange Strecke wird mit
viermotorigen Superkon¬
stellationsflugzeugen ln
rund 20 Stunden bewäl¬
tigt . Die Maschinen sind
mit vier Motoren von
insgesamt 13 000 PS aus¬
gerüstet und bieten allen
erdenklichen Komfort.

Adenauer mahnt zur Geduld
Exil -CDU-Parteitag: Wiedervereinigungeinzige Hilfe für Sowjetzone

Appell an die ehemaligen Soldaten
Blücher und Lehr für Mitarbeit beim Aufbau des deutschen Kontingents

Bemerkungen zum Tage



DIE MEINUNG DEK ANDERN WIRTSCHAFT

Malenkows Ablösung
Die französische Presse stellt am Samstag

die Ablösung Malenkows als Parteisekretär
durch Chruschtschew als Sensation des Tages
stark heraus und kommentiert sie ausgiebig.
Dadurch wurde das Thema EVG einschließlich
der Bundestagsratifizierung ziemlich in den
Hintergrund gerückt .

„L ' Autore “ ( rechtsstehend ) schreibt : In einem
totalitären Staat gehört die Macht ihrem Einfluß
nach geordnet der Polizei, der Partei und der
Armee. Die Polizei ist in den Händen Berijas , die
Armee in denen Bulganins und die Partei wird
von j etzt ab fünfKöpfe haben , wobeiChruschtschew
das größte Gewicht zu haben scheint . Malenkow
hat keine der entscheidenden Hebel mehr in der
Hand . Diese ungewöhnlicheUmorganisation scheint
die . erste Erschütterung dafür zu sein , die die
durch den Tod Stalins ausgelöste Krise anzeigt .
Die Schlacht der einzelnen Cliquen beginnt. Es
ist wahrscheinlich , daß die Entfernung Malen¬
kows von der wirklichen Macht durch ein Zu¬
sammengehen Berija -Molotow zu erklären ist.“

„Franc - Tireur “ (linkssozialisitisch) : „Die
neue Umbesetzung bestätigt, daß Malenkow im¬
mer weniger der Nachfolger Stalins ist.“

Oer Montblanc-Tunnel
PARIS . Frankreich und Italien haben die

Konvention über den Bau des Montblanc-
Tunnels am 14 . März unterzeichnet , wurde am
Wochenende in der französischen Hauptstadt
bekanntgegeben .

Der 50 Jahre alte Traum einer Untertunne¬
lung des höchsten Berges Europas, durch die
die Strecke Paris—Rom um 160 Kilometer ver¬
kürzt werden kann — wir berichteten über
das Projekt und seine Ausführung am 15. März
in der „Sonntags -Zeitung“ — steht damit vor
seiner Verwirklichung .

KatholischerProtest
Gemeinschaftsschule wird abgelehnt

STUTTGART . Der Katholikenausschuß der
Diözese Rottenburg und die Arbeitsgemeinschaft
der katholischen Organisationen und Verbände
haben dieser Tage in einem Schreiben an das
Staatsministerium und die Verfassunggebende
Landesversammlungnachdrücklich gegen die Be¬
schlüsse des Verfassungsausschusses zur Schul¬
frage protestiert . „Die christliche Gemeinschafts¬
schule als einzige Schulform lehnen wir ab“

, heißt
es in dem Protestschreiben . „Eine Verfassung, die
gegen das Naturrecht und völkerrechtliche Bin¬
dungen verstößt, müssen wir schärfstens bekämp¬
fen . Wir verlangen von der vorläufigen Regie¬
rung des Landes Baden -Württemberg und von
der VerfassunggebendenLandesversammlung, daß
sie die Rechtsverletzungen des Verfassungsaus¬
schusses verwirft, in ihren Beschlüssen das Recht
der Eltern und die gerechtfertigten Ansprüche
der Privatschulen gemäß den Anträgen der CDU
anerkennt und die Verfassung zur Volksabstim¬
mung stellt.“

Möller zum Kanzelparagraphen
KONSTANZ . Der SPD -Abgeordnete Alex Möl¬

ler erklärte vor der Presse in Konstanz zu dem
Kanzelparagraphen , wenn man der Kirche Privi¬
legien in der Verfassung zubillige, dann müsse
man von ihr auch erwarten, daß sie sich nicht in
die Parteipolitik einmische . Eine ganze Reihe von
Bestimmungen sei in die Verfassung aufgenom¬
men worden , die für die Kirche positiv und wich¬
tig seien. In Religionsfragen sei die Zuständigkeit
der Kirche unbestritten . Soweit über den Schul¬
unterricht in den Realfächern unterschiedliche
Auffassungen bestünden , so wolle man sie in Be¬
sprechungen zwischen Staat und Kirche regeln.
Möller sagte, daß bei Nichteinigung der Staat
entscheiden müsse .

Berliner Frühling 1953
Unter den Linden wuchert das Gras

Von unserem Berliner
BERLIN. So tragisch das Flüchtlingsschick¬

sal ist — gelegentlich zeigt es auch heitere
Züge. So beim D-Zug Dresden— Berlin , der
an einem schönen Frühlingsmittag völlig fahr¬
planwidrig auf dem Bahnhof Charlottenburg
hielt . Der Lokführer und mit ihm sein Hei¬
zer verließen ihr Dampfroß und begaben sich
nach der nur wenige Minuten entfernt liegen¬
den Kuno-Fischer-Straße , um sich als Flücht¬
linge anzumelden . Und die zurückbleibenden
Reisenden aus der Sowjetzone wünschten den
beiden alles Gute, obgleich sie zwei Stunden
warten mußten, um von Charlottenburg zum
Schlesischen Bahnhof gefahren zu werden . Ein
Milchhändler kam mit 15 Kühen aus dem
Sowjetsektor . Er kam aus dem Hintereingang
in den Westsektor , denn seinen Hauseingang
im Ostsektor hatte er vermauert , um vor der
Vopo sicher zu sein . Das ist der Frühling in
Berlin im Jahre 1953 ! Auf der früheren Pracht¬
straße Unter den Linden wuchert das erste
Gras. Es wird ungestört weiter wuchern , denn
die Linden sind auf ihrem Westteil völlig
menschenleer und verkehrsleer geworden . Der
Ehrenhof der sowjetischen Botschaft und das
Hotel Adlon werden ihren alten Ruf nicht eher
wiedererlangen , bis am Tage X der große Ein¬
zug durch das Brandenburger Tor stattge¬
funden hat . Menschenleer ist auch die einst¬
mals so belebte Leipziger Straße . Das Waren¬
haus Wertheim liegt noch so tot da wie nach
1945 , und ebenso ist der Potsdamer Platz er¬
neut verödet , seitdem die HO-Stätte im Co-
lumbushaus die Pforten hat schließen müssen,um die wenigen Waren angeblich vor den
Westberlinern zu schützen. Die illustren Gäste
aus der Bundesrepublik wie z . B . „Altreichs¬
kanzler “ Wirth , werden heute im „Johannis¬
hof“ untergebracht oder zu Kaviar und Stör in
das Restaurant Newa gebeten , wo es beinahe
so hoch hergeht wie in den russischen Schlem-

/ Unfreiheit mit Händen greifbar
K . B. - Korrespondenten
meriokalen zu Zarenzeiten in Moskau oder
Petersburg .

Das einzige , was dem Westberliner in Ost¬
berlin noch übrig bleibt , ist ein Frühlings¬
spaziergang durch das alte Berlin oder das,was vom alten Berlin übrig geblieben ist.
Einstweilen kann man noch unbehindert mit
der U-Bahn und S-Bahn vom Westen nach
dem Osten und umgekehrt fahren . Schmuggel¬
ware . Westgeld und Westberliner Zeitungen
läßt man freilich besser zu Hause.

Aber es bleibt dem alten Berliner doch noch
eine nachdenkliche halbe Stunde auf einer
stillen Bank am Hegelplatz hinter der Uni¬
versität . Da werden dann die Erinnerungen
an die eigene alte Studentenzeit wach und an
den Frohsinn glücklicher Tage . Heute ist auch
am allerschönsten Frühlingstag das Lachen
verstummt , wenn man die Ankündigungen am
Schwarzen Brett liest , die Mitteilungen über
die gesellschaftswissenschaftlichen Kurse , die
Bekanntmachungen des Parteiaktivs und der
Arbeiter- und Bauernfakultät . Alles Jugend¬
liche ist von dieser Universität verschwunden ,die Unfreiheit ist mit Händen greifbar . Sollte
irgendwo einmal der Übermut siegen , so muß
jede solche Stunde in zerknirschter Selbstkri¬
tik enden . Gewiß , die Studenten der Freien
Universität in Westberlin haben es auch nicht
einfach , aber sie haben doch erkannt — und je¬
der schöne Frühlingstag bestätigt es ihnen —,
was das Leben wirklich lebenswert macht,
selbst wenn sie als Friedhofgärtner ihr Stu¬
dium erarbeiten müssen . Der Frühling hat die
Arbeitslosenzahlen vermindert , an vielen Or¬
ten werden wieder die Marshallplan-Tafeln
sichtbar, und die Hausbesitzer , deren Häuser
mit amerikanischer Hilfe erbaut oder herge¬
richtet wurden , haben neben dem Hauseingang
eine bronzene Plakette angebracht, die den
Dank für die Hilfe bezeugt .

Kleine Weltchronik
Landesfrauenausschuß der FDP/DVP. Stutt¬

gart . — Delegierte der Kreisvereine der FDP /
DVP konstituierten am Samstagnachmittag in
Stuttgart den Landesfrauenausschuß der FDP /
DVP Baden -Württembergs . Zur Vorsitzenden
wurde die Abgeordnete in der Verfassungeben¬
den Landesversammlung Dr . Emmi Diemer ge¬wählt. Der Ausschuß will Probleme der Haus¬
frau und der berufstätigen Frau erörtern.

Die Betriebsratswahlen in Baden -Württemberg .
Stuttgart. — Die Betriebsratswahlen in Baden -
Württemberg sollen nach einem Beschluß des
DGB -Landesvorstandes vom 5 . bis 15 . Mai die¬
ses Jahres stattftnden

Zollvertrag mit Belgisch -Kongo . Bonn . — Ein
Zollvertrag zwischen Belgisch -Kongo und der
Bundesrepublik ist am Freitag in Bonn unter¬
zeichnet worden , wie am Samstag in der Bun¬
deshauptstadt mitgeteilt wurde. Durch diesen
Vertrag dürften die Schwierigkeiten beseitigt
sein , die einer weiteren Erschließung des Kon¬
gogebietes durch deutsche Firmen im Wege
standen .

Keine Löhne für Westberliner . Berlin. — Nach
Mitteilung der Ostberatungsstelle des DGB sind
am Freitag den in volkseigenen und privaten
Betrieben des Berliner Sowjetsektors beschäf¬
tigten Westberlinern , die fälligen Löhne und
Gehälter nicht ausbezahlt worden Von dieser
Maßnahme werden über 40 000 Westberliner be¬
troffen.

Schwerer Verkehrsunfall . Genf . — Vier Män¬
ner und eine Frau sind in der Nacht zum Sonn¬

tag bei einem schweren Verkehrsunfall auf derStraße Lausanne —Genf unmittelbar vor demTor der Villa des belgischen Ex-Königs Leopoldums Leben gekommen . Ein Auto fuhr mit 100Kilometer Geschwindigkeit auf einen Radfahrerauf und schleuderte dann quer über die Straßein eine Gruppe von drei gleichfalls mit hoher
Geschwindigkeit daherbrausenden Motorradfah¬
rer hinein. Der Fahrer des Wagens , seine Frauund die drei Motorradfahrer waren auf derStelle tot , der Radfahrer wurde lebensgefähr¬lich verletzt.

Grenztreffen südamerikanischer Präsidenten.
Bogota . — In einem Zelt auf einer Grenzbrücke
zwischen Columbien und Venezuela trafen die
Staatspräsidenten, Außenminister und General¬
stabschefs der beiden Länder am Samstag¬abend zu einer zweitägigen Konferenz zusam¬men, um über kommunistische Infiltration ,Schmuggel und andere Grenzfragenzu beraten .

Schiffszusammenstoß . Deal (England ) . — Der
4877 BRT große deutsche Dampfer „Waldemar
Sieg“ ist in der Nacht zum Samstag bei dichtem
Nebel im Ärmelkanal mit dem 857 BRT großen
holländischen Motorschiff „Spaarnestroom “ zu-
sammengestößen. Das holländische Schiff sank
binnen kurzem 16 Besatzungsmitglieder konn¬
ten von dem deutschen Dampfer gerettet werden.

Israel ratifiziert . Tel Aviv . — Das deutsch -is¬
raelische Wiedergutmachungsabkommen ist am
Sonntag vom israelischen Parlament verabschie¬
det worden .

Sehr unterschiedlich
Erhöhung der Geschäftsraummieteh

TÜBINGEN . Die Preisüberwachungsstellebeim
Regierungspräsidium Südwürttemberg- Hohenzol -lern hat im Dezember 1952 und Januar 1953 Er¬
hebungen darüber angestellt, ob und in welchem
Ausmaß seit der Preisfreigabe der Geschäfts¬
raummieten zum 1. Dezember 1952 Erhöhungenvereinbart worden sind . Das Ergebnis dieser Er¬
mittlungen soll einen Anhaltspunkt für die orts¬
übliche Miete im Sinne des Geschäftsraummieten¬
gesetzes geben , die sich für Geschäftsräume glei¬cher Art und Lage nach Wegfall der Preisbindunggebildet hat . Das Ergebnis der Ermittlungen hat
in den Kreisen und Stadtgemeinden ein rechtverschiedenes Bild ergeben . Die absolute Er¬
höhung , d . h . die tatsächlich ^ Erhöhung ohne Be¬
rücksichtigung der unverändert gebliebenenMiet¬
preise, schwankt im Bereich des Regierungspräsi¬diums Württemberg -Hohenzolern zwischen 10 und
64 Prozent . Diese Zahlen stellen einen Durch¬
schnitt für die einzelnen Kreise und Stadtgemein¬
den dar . Der Durchschnitt der absoluten Er¬
höhung für den gesamten Landesteil liegt beietwa 35 Prozent. Ähnlich verschieden verhält es
sich mit der relativen Erhöhung , d . d . den Er¬
höhungen unter Einrechnung der unverändertge¬bliebenen Mieten . Die relative Erhöhung beträgtfür unsern Landesteil im Durchschnitt etwa 22 ° V

An der äußersten Grenze
Tagung der Metallindustrie

STUTTGART . Der Verband württemberg-badi¬
scher Metallindstrieller e . V ., Stuttgart, dem 843
Unternehmen mit rund 200 000 Beschäftigten an¬
gehören, hielt am Freitag in Stuttgart seine Jah¬
resmitgliederversammlung 1953 ab. Der Vorsit¬zende des Verbandes , Dr . Karl Schäfer , Ludwigs¬
burg , bezelchnete nach seinen Begrüßungswortcndie Lösung der durch die Mitbestimmungaufge¬worfenen Probleme als die dringendste und be¬
deutendste Aufgabe dieses Jahres. Der Geschä " --
führer des Verbandes, Dr . Günther Löwisch , bp-
tonte in diesem Zusammenhang im Rahmen
seines Geschäftsberichtes , daß sich die Unter¬
nehmerschaft um eine vertrauensvolle Zusam¬
menarbeit mit den Gewerkschaftenund zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in den einzel¬
nen Betrieben nach Kräften weiter bemühe 1
werde. Das Betriebsverfassungsgesetzmüsse se >■- ■*
Bewährung in der Praxis bestehen. Dr . Löwifr
hob weiter hervor, daß die Metallarbeiterlöl
in Baden -Württemberg die äußerste Grenze <•’
Tragbaren erreicht hätten.

Obstpreise ziehen an
Auf dem Bodenseeobstmerkthat sich die Nacn

frage nach Bodenseeobst mit Beginn der wärme¬
ren Witterung verstärkt. Bei anziehenden Prei¬
sen werden die zur Tettnanger Versteigerung
kommenden Anfuhren rasch abgesetzt. Die Kel¬
ler der Obsterzeuger dürften bald geräumt sein .Bezahlt werden je nach Qualität und Sorte für
Ia-Ware je 50 kg Preise zwischen 35 und 42 DM ,für A-Ware 15 bis 28 DM und für B-Ware 12 bis
15 DM. Kochobst wird mit 10 DM gehandelt. Den
Spitzenpreis mit 42 hält der saftige „Brettacher "

Der Fremdenverkehr in der Bundesrepu¬
blik hat seinen Wiederanstieg auch im vergangenenJahre fortgesetzt . Wie die deutsche Zentrale für
Fremdenverkehr mitteilt , haben die Fremdenüber¬
nachtungen mit 54,5 Millionen um 15,3 Prozent ge¬
genüber 1951 zugenommen . Die Zahl der Ausländer¬
übernachtungen lag mit 4,4 Millionen fast ein Drit¬
tel höher als 1951 .

Firmen und Unternehmungen
GEISLINGEN . 100 Jahre WMF . Die Württember -

gische Metallwarenfabrik in Geislingen kann in die¬
sem Jahr auf ihr hundertjähriges Bestehen zu -
rübkblicken . Das Jubiläum soll , wie Direktor Dr .
Weber dieser Tage mitteiite , nicht mit großen Fest¬
lichkeiten begangen werden Man wolle lediglich ,
voraussichtlich am 10. Juli , eine schlichte Gedenk¬
feier veranstalten , bei der die 4000 Angehörigen
des Werks und seiner 76 Niederlagen sowie dl «
1500 Rentner und Witwen eine Jubiläumsgabe er¬
halten werden .

EINLIEBESROMAN UNTER DER SONNE INDIENS
wt a HühEVl.
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( 16. Fortsetzung,
Der Mann hatte ganz leise gesprochen, erwußte, daß das Mädchen ihn nicht verstehen

konnte, es war ihm auch gleichgültig, ob sie
ihn verstand. Er mußte endlich einmal nach
diesen langen einsamen Wochen hier in der
grünen Hölle zu einem Wesen sprechen, das
seinen Gedanken die Qual nahm.

Das Mädchen beendete mit einer weichen,schwingenden Bewegung den Tanz und hockte
sich wie ein großer bunter Schmetterling auf
den Boden. Ihre schlanken Finger drehten sich
eine Zigarette, sie rauchte in tiefen und dur¬
stigen Zügen. Lächelnd bot sie mit den Lippendem Mann die Zigarette, aber Sven Lager¬ström schüttelte den Kopf.

„ Du mußt rauchen“
, flüsterte 1das Mädchen .

„Soll ich dir eine Pfeife des Vergessens be¬
reiten ? “ Sie wandte sich einem Beutel zu , den
sie mitgebracht hatte, und holte eine kleinen ’-onzelampe hervor

„Ich will kein Opium“
, sagte Sven Lager¬

ström, und seine Stimme klang hart. Er durfte
nicht der süßen Sehnsucht nachgeben, es gab'rein Vergessen ! Aber das Mädchen achtete
nicht auf ihn, sie drehte die kleine braune
Kugel über der bläulichen Flamme und ließ
'en schmelzenden Saft in den winzigen Kopf
jiner silbernen Pfeife tropfen. Ein quälend
süßer Duft zog durch den Raum.

„Nimm und veigiß “
, sagte sie lockend, „ver¬

giß die Welt, vergiß die weißen Frauen.“
Da erwachte Sven Lagerström plötzlich wie

c-us einem schweren Traum. „ Geh!“ sagte er,seine Stimme war unheimlich ruhig „ Geh ! und
wage es nicht, jemals wiederzukommen!“

Lautlos erhob sich das Mädchen , die hell¬
braunen Augen nun beinahe schwarz vor

Zorn. Sie ahnte nicht was in dem weißen
Sahib vorging, sie begriff nur , daß er sie fort¬
schickte. Aber sie war eine „Nauch“, eine
Tempeltänzerin — sie war keine dieser die¬
nenden, sich selbst auslöschenden indischen
Frauen, sie war eine Spenderin der Liebe —
und man durfte sie nicht ungestraft ver¬
schmähen!

Sie drehte sich blitzschnell um , in ihrer
Hand funkelte ein kleiner Dolch Hurtig wie
eine Schlange stieß sie zu , aber der Mann war
auf der Hut Mit einer unmerklichen Be¬
wegung war Sven zur Seite gewichen. Der
Dolch ritzte nur seine Schulter, dann fiel er
klirrend zu Boden.

Einen Augenblick stand das Mädchen hoch
aufgerichtet, dann brach es zusammen, wie ein
Baum, den die scharfe Axt gefällt hat. Sie warf
sich zu Füßen des Sahib, sie umfaßte seine
Knie und drückte ihren zitternden Körper an
ihn.

Dieser Sahib mit dem seltsamen Lächeln
und den hellen Haaren, er war unverwundbar,
vielleicht war er ein Gott, vielleicht war er
Gott Wischnu selbst in irgendeiner verwandel¬
ten Gestalt. Sie wußte es nicht und sie fürch¬
tete sich .

„Du mußt gehen, Saida.“ Sven Lagerström
beugte sich herab. Jetzt klang seine Stimme
sanft. Sie war ja ein Kind, sie war ja ein Ge¬
schöpf ihres Landes, und sie war zu ihm ge¬
kommen, um ihn zu erfreuen

Wortlos erhob sich das Mädchen , scheu
schlug es den Schleier um sich , und als Sven
Lagerstrem sich umwandte, war es ver¬
schwunden.

V11 . K a p i t e 1
Britta stand vor dem großen Spiegel ihres

Ankleidezimmers und legte prüfend eine Kette
aus wasserblauen Aquamarinsteinen um den
Hals . Aber ärgerlich warf sie das Stück wieder
in den Schmuckkasten zurück. Es war ja
lächerlich, hier Schmuck zu tragen, wo diese
kleine indische Prinzessin Tag für Tag ein
Vermögen mit sich herumtrug, das einen
Stockholmer Juwelier vor Neid hätte erblas¬
sen lassen. Aber sie wollte heute abend schö¬
ner sein als je in ihrem ganzen Leben. Ihre

großen, blauen Augen leuchteten wie im Fie¬
ber, zum erstenmal , seit sie in Indien war,hatte sie Rot aufgelegt und mit unendlicher
Sorgfalt die tiefen Schatten verdeckt, die
unter ihren Augen lagen.

Sie war eifersüchtig, zum erstenmal in
ihrem Leben. Sie wollte es sich nicht einge¬
stehen , es kam ihr wie Hohn vor. Britta Ange-
lius und eifersüchtig , so etwas gab es nicht,so etwas durfte es gar nicht geben. Und doch
war es so, sie wußte es ganz genau. Harry
Upperwood hatte recht , die indische Prinzessin
Gobay bezauberte alle , die in ihre Nähe ka¬
men. Sie hatte auch Fürst Rameni verhext.
Seit dem Tag, als die Lichter im Palast der
Frauen aufgeleuchtet waren, hatte er sein Be¬
nehmen Britta gegenüber verändert. Nicht
etwa , daß er es an Aufmerksamkeiten fehlen
ließ , im Gegenteil Die Fülle der Blumen, die
er Tag für Tag zu ihr senden ließ, war üppiger
und kostbarer denn je. Er hatte ihr eines der
weißen Araberpterde — „ Stern Mohammeds"
hieß das Pferd — aus seinem Privatstall zur
Verfügung gestellt , damit sie jeden Morgen
reiten konnte Aber er war nie mitgekommen,nie wieder waren sie beide allein gewesen.
Sichtlich vermied er es , in ihre Nähe zu kom¬
men.

Sie mußte schön sein heute abend, bei dem
großen Fest, das zum Geburtstag des Radscha
gefeiert wurde. Ueber zweihundert Personen
waren geladen , indischer Hochadel und Ver¬
treter der englischen Regierung. Seit zwei
Tagen brodelte die Palaststadt wie ein Hexen¬
kessel . Harry Upperwood behauptete von sich ,
daß er kein Mensch mehr sei.

Nachts hörte man die schweren Eisenketten
der Kampfelefanten klirren, die im Elefanten¬
hof hin und her geführt wurden. In seltsamen
zeltüberdeckten Wagen waren Gaukler und
Schauspielertruppen erschienen und in einem
der Nebenhöfe einquartiert worden. Der rie¬
sige Marmorhofdes Palastes war mit den kost¬
barsten seidenen Teppichen bedeckt, hier soll¬
ten die Schauspiele stattfinden , und nach dem
Mitternachtssouper, das man im goldenenFestsaal einnehmen würde, würde man tanzen.Diese Konzession machte der Maharadschaden
Europäern.

Für die indischen Herren waren Spieltische
aufgestellt , keiner sollte sich langweilen .

„Britta, laß dich anschauen!“
Agneta kam ins Zimmer, sie trug an diesem

Abend ein teerosenfarbenes Seidenkleid , das
ihre dunkle Schönheit wirkungsvoll hervor¬
hob .

„ Du siehst aus wie eine Botticelliflgur“ ,
sagte Britta zufrieden lächelnd. „ Wir wollen
doch wirklich einmal sehen, ob wir nicht mit
dieser Nabobtochter konkurrieren können “

„Ach , Britt, so hochfliegende Pläne habe ich
gar nicht“ , lachte Agneta, „aber wenn es wirk¬
lich um eine Konkurrenz geht, dann, glaube
ich , kann es doch keine mit dir aufnehmen.
Dein Haar ist wie Gold , und dein Kleid hat
wirklich eine unglaublich schöne Farbe. Dieses
irisierende Blau sieht aus, als wäre es vom
Wasser unseres Nordmeeres Wo hast du dieses
Kleid her ? Ich habe es noch nie gesehen.“

Eine feine Röte stieg in Brittas Gesicht. „Das
konntest du auch schwerlich, ich habe es mir
aus Bombay kommen lassen . Es ist ein fran¬
zösisches Modell.“ Der weite Rock stand wie
eine Wolke um Brittas schlanke Gestalt.

„Sehr schön und sehr kostbar, Britt. Ein biß¬
chen wirst du dich ja umstellen müssen, wenn
du erst Sven Lagerströms Frau bist. Ich glaube
kaum, daß das Gehalt eines Ingenieurs solche
Extravaganzen glaubt “

„Nein, natürlich nicht“
, sagte Britta heftig

und biß sich auf die Linpen. Agneta hatte eine
wunderbare Art, einem in ganz unschuldiger
Weise die Laune zu verderben. Natürlich war
das Kleid viel zu teuer, das wußte sie selbst,
man brauchte es ihr nicht noch eigens zu sagen.
Auch daran war diese indische Prinzessin
schuld, und sie war schuld, daß Britta sich nun
in der nächsten Zeit sehr einschränken mußte.
O, wie sie die Gobay haßte . .

„Keinen Schmuck, Britta? “
„Nein , ich habe ja keinen ordentlichen.“
„Du brauchst auch keinen, bist schön genug,

Liebling !“
Tante Petrea rauschte herein , sie trug ein

schwarzes Spitzenkleid und den „Erbschmuck“ ,
wie sie es nannte, ein riesiges , etwas alt¬
modisches Prachtstück aus lila Amethysten .

(Fortsetzung folgt)
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Vor den Augen von Heuß und Adenauer Spiele und Ja betlen

Kölner Remis ohne Satz und Pfeffer
Vm Haaresbreite Favoritensturz / Was ist mit der Nationalmannschaft ios? / Deutschland - Österreich 0 :0

Drahtbericht unseres ständigen Mitarbeiters Paul Ludwig

Länderspiele : In Köln : Deutschland — Österreich
0 :0 ; in Wien : Österreich B — Deutschland B 3:1.

1. Liga Süd : (Sa .) Waldhol Mannheim — Stuttgar¬
ter Kickers 1:0 : BC Augsburg — VfR Mannheim 1:1 ;

SpVgg Fürth — Kickers Offenbach 6 :0 ; Bayern Mun -

- Ln _ Viktoria Aschallenburg 4 :0.

Das 14. Länderspiel der deutschen National -Eif
nach dem Krieg brachte erneut einen starken und
kaum erwarteten Rückschlag : vor 75 000 Zuschauern
• riwang Österreichs National - Elf in Köln ein tor¬
loses Unentschieden und war lange Zeit dem Sieg
näher als die in schwacher Kondition und ohne rich¬
tige Einstellung zu dem Gegner spielende deutsche
Elf , die ln der ersten Spielhälfte außerordentlich
nervös wirkte und nach der Pause , als Ottmar Wal¬
ter verletzt ausgeschieden war und Röhrig für ihn
• insprang , nur sehr selten einige erfolgverspre¬
chende Kombinationszüge zeigte .

Als der belgische Schiedsrichter Bauwens das Spiel
abpfiff , wurde die deutsche Mannschaft von den
75 000 Zuschauern ausgepfiffen . Unsere Elf hat ohne
Zweifel eines ihrer schlechtesten Spiele nach dem
Krieg geliefert . Vielleicht trägt diesmal auch Bun¬
destrainer Sepp Herberger die Schuld daran , da er
Ottmar Walter als Mittelstürmer einsetzte , obwohl
dieser verletzt war , und keinen Ersatzmittelstürmer
nach Köln hatte kommen lassen

Zunervös
Hauptgrund für das schwache deutsche Spiel war

aber die große Nervosität . Unsere Spieler konnten
die Favoritenrolle , die ihnen besonders von den
Österreichern zuerkannt würde , nicht ,,verdauen “ .
Der österreichische Bundeskapitän Walter Nausch
hat dieses Unentschieden durch seinen propagierten
„ Zweckpessimismus “ fast schon vor dem Spiel er¬
rungen , aber seine Mannschaft hat auch auf dem
Spielfeld bewiesen , daß sie die Krise des letzten
Jahres fast überwunden hat . Aber ein schwacher
-Punkt war nicht in der Mannschaft . Der Läufer
Ocwirk baute das Spiel im Mittelfeld großartig auf ,'
die äußeren Läufer und Verteidiger deckten genau
,mid ergänzten sich sehr geschickt , so daß Torhüter
Schweda nicht ein einzigesmal auf eine harte Probe
gestellt wurde . Im Sturm gefiel Kominek durch sei¬
nen großen Eifer . Stojaspal durch seine unerschöpf¬
lichen Wiener Tricks , und Wagner erwies sich als
durchschlagskräftiger Spieler , hinter dem jedoch
Oollnhuber , mit dem Retter zunächst seine liebe

, Not hatte , und Mittelstürmer Huber nicht viel zu -
Tückstanden .

„ S c h w a r z e P u n k t e *'

In der deutschen Elf gab es diesmal wieder über¬
raschend viele „schwarze Punkte “ Mit dem nahezu
Völligen Ausfall des rechten Läufers Eckel hatte
wohl niemand gerechnet , doch darf man nicht tiber -
»ehen , daß er gegen den österreichischen Halblin¬
ken Stojaspal einen sehr schweren Stand hatte . Auch
Ottmar Walter , Rahn und Schäfer enttäuschten die
TO000 Zuschauer , während Moilock und Fritz Walter
neben guten Einfällen und viel Eifer auch viele
fehler machten , die das Kombinationsspiel immer
wieder vor dem Wiener Strafraum enden ließen .

Die Hintermannschaft war , wie schon so oft , wie¬
der der beste deutsche Mannschaftsteil . Toni Turek
machte keine Fehler , Retter — mit Einschrän¬
kung — auch Kohlmeyer deckten nach der anfäng¬
lichen Nervosität sehr gut und auch Schanko und
Posipal kamen mit zunehmender Spieldauer immer
mehr in Hochform . Um der Preis für den besten
deutschen Spieler streiten sich diesmal Posipal ,
Schanko und Turek Vielleicht gebührt Schanko
nach seinem großen Abwehrspiel und für seinen
unermüdlichen Eifer diese . .Siegespalme “ .

Heuß begrüßt
Schon in den Morgenstunden strömten die Zu¬

schauer in das Stadion , und als kurz vor 15.30 Uhr
Bundespräsident Prof . Dr . Theodor Heuß das Sta¬
dion betrat , konnte auf den Tribünen und den Steh »
rängen keine Stecknadel mehr zu Boden fallen .
Auch Bundeskanzler Dr . Adenauer wohnte ln der
iweiten Halbzeit dem Spiel bei . Bundespräsident
Heuß begrüßte die beiden Mannschaften am Spiel¬

feldrand , dann gewann Fritz Walter die Platzwahl
und der belgische Schiedsrichter Bauwens pfiff das
Spiel ag *

Schon in der ersten Viertelstunde zeigte es sich ,
daß die deutsche Mannschaft sehr nervös war . Nach
20 Spielminuten gab es die ersten Pfiffe für die

Der Witschelfcopf Toni Turek ( rechts ) und der
glatzköpfige Erich Sch an ko waren in Köln so
ziemlich die einzigen Lichtpunkte Foto dpa

deutsche Mannschaft . Sie galten vor allem Ottmar
Walter , der sieh wegen seiner Verletzung nicht voll
einsetzen konnte und im Zweikampf stets den kür¬
zeren zog Die deutsche Mannschaft , die in den er¬
sten 20 Minuten etwas mehr vom Spiel hatte , wurde
nun stark in die eigene Hälfte zurückgedrängt .
Toni Turek war aber auf dem Posten und hielt

u . a . einen scharfen Schuß des österreichischen
Halbrechten Huber . In der 41. Minute gab Ottmar
Walter endgültig den aussichtslosen Kampf gegen
seine eigene Verletzung auf und verließ das Spiel¬
feld . Für ihn betrat der Kölner Röhrig das Feld .
Als die deutsche Mannschaft in die Kabinen geht ,wird sie von den Zuschauern ausgepfiffen .

Immer schlechter
In der zweiten Spielhälfte stürmt Morlock in der

Sturmmitte , während Röhrig und Fritz Walter die
beiden Verbinderposten übernehmen . Morlock
konnte allerdings als Mittelstürmer weniger über¬
zeugen , obwohl er vorher als Verbinder eine präch¬
tige Partie geliefert hatte . Dem deutschen Sturm
fehlte die Angriffsspitze ! In der Folge glitt das
Spielniveau stark ab , so daß die Zuschauer für
ihre hohen Eintrittsgelder nur noch ein sehr mit¬
telmäßiges „Oberligaspiel “ zu sehen bekamen . Auf¬
regend wurde es erst wieder in den letzten 15 Mi¬
nuten . In der 80. Minute sah es nach dem deut¬
schen Führungstreffer aus . Rahn hatte wunderbar
zur Mitte geflankt und Fritz Walter drückte den
Ball über die Torlinie . Allerdings konnte der bel¬
gische Schiedsrichter diesen Treffer nicht anerken¬
nen , da der Ball bereits vorher die Ausiinie über¬
schritten hatte , bevor Rahn zur Mitte flankte .
Bange Spielminuten überstand die deutsdhe Elf
kurz vor dem Spielende , als Stojaspal durchgebro¬chen war , konnte ihn Posipal nur noch durch ein
Foul am Torschuß hindern . Den Freistoß an der
Strafraumlinie schoß aber Mittelläufer Ocwirk an
die deutsche Abwehrmauer , wobei Eckel verletzt
wurde und durch Hafpers ersetzt wurde .

Österreich : Schweda ; Kollmann , Stotz ; Ha -
nappl , Ocwirk , Brinek ; Kominek . Wagner , Huber ,
Stolaspal , Gollnhuber .

Deutschland : Turek ; Retter , Kohlmeyer ;
Eckel , Posipal , Schanko ; Rahn , Morlock , Ottmar
Walter , Fritz Walter . Schäfer .

dn Wien : „ Reserve hat Ruh “
„Nichts drin " im Praterstadion / Österreich B — Deutschland B 3 :1 (3 :1)

Im ausverkauften Prater -Stadion in Wien wurde
am Sonntag bei strahlender Sonne der Länderkampf
der deutschen und österreichischen B - Mannschaften
ausgetragen , den Österreich mit 3:1 (3 :1) gewann .

Österreich , in schwarz -weißem Dreß , gewinnt das
Los und spielt mit der Sonne . Deutschland hat An¬
stoß . Das Spiel beginnt mit wechselseitigen Angrif¬
fen . In der 7. Minute kann der österreichische Halb¬
linke Hinesser nach einem Sololauf über das halbe
Feld den ersten Treffer für Österreich erzielen .

Die Österreicher haben mehr vom Spiel , sind si¬
cher in der Abwehr der spärlichen deutschen An¬
griffe und können in der ?0. Minute durch Bokon
auf 2 :0 erhöhen , der aus vier Meter Entfernung
unhaltbar einschießt . Acht Minuten später lautet es
3 :0 für Österreich , als Haumer nach einem zügigen
Angriff mit einem Kopfstoß nach einer Vorlage von
Bokon sicher einschießt .

In der zweiten Halbzeit läßt die österreichische
Mannschaft , vor allem der Sturm , etwas nach , so
daß sich das Spiel offener gestaltet .

Der deutsche Mittelläufer Schäfer leistete ein au¬
ßerordentliches Arbeitspensum und verhinderte die
Entfaltung österreichischer Stürmeraktionen . In der
70. Minute tauschte der deutsche Mannschaftsführer
den Essener Islacker auf halblinks mit Blessing
(VfB Stuttgart ) aus . Die deutschen Flügelstürmer
waren im allgemeinen schwach , die österreichische
Verteidigung dagegen sicher und ruhig . Die Deut¬
schen waren im Kopfspiel überlegen .

Das Spiel war im allgemeinen fair gehalten und

der Schweizer Schiedsrichter Qörflinger , der nicht
oft einschreiten mußte , leitete das Spiel zur Zu¬
friedenheit des Sportpublikums .

Waldhof in Sicherheit
Ein halbes Dutzend Tore in Fürth

In Süddeutschlands erster Liga gab es diesmal
wegen des Länderspiels in Köln und des B-Spiels
in Wien nur vier Punktspiele , Dennoch gab es
einige kleine Überraschungen . Zu hohen Siegen ka¬
men Bayern München über Aschaffenburg mit 4 :0
und die SpVgg Fürth über die völlig aus dem Tritt
geratenen Offenbacher Kickers mit 6 :0. Fürth
kämpfte sich damit vor Schweinfurt auf den vierten
Platz vor . Als Überraschung darf auch der l :l -Er -
folg des VfR Mannheim beim BC Augsburg gewer¬
tet werden . Doch verbesserte sich der BCA durch
seinen Punktgewinn auf den siebenten Platz . Bei
Waldhof Mannheim unterlagen die stark ersatzge¬
schwächten Stuttgarter Kickers nur knapp mit 1:0.
Die Waldhofer konnten sich durch diesen Punkt¬
gewinn endgültig in Sicherheit bringen , während
VfR Mannheim , Aschaffenburg und die Stuttgarter
Kickers gefährdet bleiben , aber nur noch mit viel
Pech von den fast sicher zum Abstieg verurteilten
Vereinen 1860 München und TSG Ulm 46 überholt
werden können .

Daescher gewinnt Feldbergspringen

West : M .-Gladb . — Horst Emscher 1:0 ; Meiderich
gegen Erkenschwick 3 :2 ; Dellbrück — Katernberg
1 :0 ; Münster — Aachen 3 :1.

Nord : VfL Osnabrück — St . Pauli 2 :1; Lübeck ge¬
gen Hannover 96 0 :3 ; Concordia Hamburg — Werder
Bremen 1 :1 ; Bremer SV — Eintracht Osnabrück 3 :2 ;
Arminia Hannover — Bremerhaven 1:1 ; Harburg
gegen Kiel 3 :1; Altona — Eimsbüttel 2 :1.

2. Liga Süd : Union Böckingen — 1. FC Bamberg
2 :0 ; ASV Durlach — ASV Feudenheim 5 :3 ; Schwa¬
ben Augsburg — FC Singen 04 3 :0 ; ASV Cham gegen
FC Freiburg 1:0 ; SV Darmstadt 98 — 1. FC Pforz¬
heim l :i ; VfL Neckarau — SSV Reutlingen 2 :0 ; Hes¬
sen Kassel — Bayern Hof 1 :0 : Jahn Regensburg ge¬
gen Karlsruher FV 1 :0 ; SV Wiesbaden — TSV Strau¬
bing 4 :0 .
Kassel 26 39 :23 37 :15 Darmst . 27 35 :44 26 :28
Regensbg . 27 63 :34 35 :19 Singen 26 30 :40 25 :27
Bamberg 28 38 :34 33 :23 Böcking . 26 35 :44 23 :29
Hol 26 41 :24 32 :20 KFV 27 45 :36 23 :31
Wiesbad . 27 48 :42 20 :25 Straubing 27 46 :48 23 :31
Schwaben 26 46 :32 28 :24 Feudenh . 27 35 :67 23 :31
Reutling . 27 51 :42 27 :27 Cham 26 41 :57 21 :31
Freiburg 26 48 :38 26 :26 Pforzhm . 27 35 :51 21 :33
Durlach 26 42 :47 26 :26 Neckarau 26 33 :48 20 :32

1. Amateurliga Württemberg : VfB Friedrichshafen
gegen VfR Schwenningen 0 :1 ; SC Schwenningen ge¬
gen VfR Aalen 1 :1; FV Ebingen — VfL Sindelfln -
gen 2 :0 ; SG Untertürkheim — SC Stuttgart 1 :1 ; FV
Kornwestheim — FC Eislingen 1 :0; SpVgg Feuer¬
bach — SC Geislingen 3 :1 ; Normannia Gmünd gegen
Spfr . Stuttgart 2 :4 .
Sindelfig . 25 74 :24 37 :13 SC Stgt . 27 40 :40 27 :27
Aalen 25 53 :38 29 :21 K 'westh . 26 49 :53 26 :28
U ’türkh . 26 32 :35 29 :23 Feuerb . 27 39 :48 25 :29
SC Schw . 26 27 :52 29 :23 Gmünd 26 44 :54 23 :29
Heilbronn 26 52 :47 28 :24 Spfr . Stg . 26 39 :56 22 :30
F ’hafen 25 28 :29 27 :23 Geisling . 27 45 :44 22 :32
VfR Schw 26 55 :37 27 :25 Ebingen 26 40 :53 19 :33
Eislingen 26 41 :39 27 :25 Kirchh 26 34 :53 19 :33

Südbaden : SC Freiburg — ASV Freiburg 3 :0 ; SV
Schopfheim — FV Offenburg 3 :1; FV Rheinfelden
gegen VfR Achern 1 :1; FC Gutach — SC Baden -
Baden 1:3 ; FV Villingen — VfL Konstanz 2 :1 ; SV
Kuppenheim — FV Lahr 1 :0 ; RW Lörrach — FC
Radolfzell 2 :0 ; FC Rastatt — VfR Stockach 3 :1.

2. Amateurliga Württemberg , Gruppe I : Pfullin¬
gen — Nürtingen 0 :1; Oberensingen — Zuffenhausen
1 :5 ; Renningen — Eßlingen 0 :1; Plattenhardt — Lud¬
wigsburg 0 :0, Echterdingen — Metzingen 4 :4 ; Polizei
Stuttgart — Wangen 4 :0 ; Denkendorf — Calmbach 7 :0.

Gruppe IV : Mössingen — Balingen 0 :1 ; Rottwen
gegen Hechingen 2 :2 ; Tailfingen — Schramberg 0 :1 ;
Trossingen — Onstmettingen 9 :2 ; Tübingen — Spai -
chinglen 4 :2 ; Tuttlingen — Rottenburg 7 :0.
Tuttling . 21 75 :19 35 :7
Trossing . 22 66 :38 33 :11
Tübingen 23 50 :34 27 :19
Gosheim 21 45 :34 26 :16
Rottenbg . 22 47 :55 21 :23
Rottweil 22 39 :49 21 :23
Truchtelf . 20 54 :47 20 :20

Onstmett , 21 46 :54 20 :2»
Balingen 22 38 :49 20 :24
Spaichg . 22 39 :55 18:2»
Tailfing . 22 39 :42 17 :27
Schramb . 22 28 :42 17 :27
Heching . 21 34 :65 14 :2«
Mössing . 21 32 :59 13:2*

Gruppe V : Baienfurt — Ravensburg 0 :3 ; Wangen
gegen Saulgau 1 :3 ; Laupheim — Biberach 0 :1 ; Sig¬
maringen — Sigmaringendorf 3 :1 ; Riedlingen gegen
Lindau 2 :1 ; Ehingen — Weingarten 1 :4 ; Munderkin -
gen — Lindenberg 5 :0-

Handball
Süddeutsche Handballmeisterschaft : FA Göppin¬

gen — BC Augsburg 14 :13 ; SpVgg Ketsch — SV
Harleshausen 7 :13.
Haj -leshaus . 2 30 :18 4 :0 Göppingen 2 25 :30 2 :»
Ketsch 2 21 :24 2 :2 BC Augsbg . 2 24 :28 0:4

Vergleichskämpfe : Württemberg — Südbaden (in
der Halle 22 :11 ; im Feld 11 :11.

Schunmmernachuwchs drängt nach itarne
Herbert Klein auch im orthodoxen Stil Meister

Am Samstag , dem ersten Tag der Deutschen Hal -
lanschwimmeisterschaften im neuen Bochumer Hal¬
lenbad , gab es neben Favoritensiegen auch ver¬
schiedene beachtliche Erfolge des stark nachdrän¬
genden Nachwuchses .

Weltrekordmann Herbert Klein , München , war
Ober 200 Meter Brust auch im orthodoxen Stil mit
1 :44,0 Min . nicht zu schlagen . Zweiter wurde der
Jugendliche Ulli Rademacher , Braunschweig , ein
Sohn des mehrfachen Deutschen Meisters Ete Rade -
macher . Nach seiner Freiwasser -Meisterschaft si¬
cherte sich Paul VöU , Rheyd , nunmehr auch den
deutschen Hallentitel über 100 m Kraul in 59,9 Sek .
Der sehr nervös wirkende Werner Ditzinger , Braun¬
schweig , kam in 1:01,0 Min . nicht über den 6. Platz
hinaus

Eine sensationelle Niederlage • erlitt die deutsche
Doppelmeisterin Elisabeth Rechlin , Bochum , über
400 m Kraul durch die erst 15jährige Christel Wer -
ther , Bayreuth , die mit der vielversprechenden Zeit
Von 5 :36,0 Min . erstmals Titelträgerin wurde . Die
• benfalls erst I51ähr1 .se BörbH Vogt . Hof 'Bayern ,

konnte mit 5 :49,6 Min . Frl . Rechlin noch auf den
3. Platz verweisen . Deutsche Meisterin über 100 m -
Butterfly wurde Helga Bagdonat , Hannover , in 1 :30,5
Min .

Am Sonntag holte sich Herbert Klein einen wei¬
teren Titel . Er gewann das 100-m -Butterfly -Schwim -
men in 1:09,0 Min . yor seinem alten Rivalen Walter
Klinge , Ohligs , in 1:10,6 Min . Deutscher 200-m -Kraul -
meister wurde der Aachener Heinz Günther Leh¬
mann in 2 :14,6 Min . vor Paul Völl . Eine knappe Ent¬
scheidung gab es auch über 100 m Rücken . Hier fiel
der Titel an den Blelefder Franz Kriesten in 1 :10,6
Min .

Uber 109 m Kraul der Frauen konnte Elisabeth
Rechlin ihre Meisterschaft In der guten Zeit 1:08,2
Min . vor der jungen Göppingerin Ursula Pritzel
(1 :09,2 ) erfolgreich verteidigen . Das 100-m -Rücken -
schwimmen gewann Liesel Weber , Bayreuth , in
1 :19,4 vor der favorisierten Hamburgerin Erna Her -
bers (1 :20,5 ) . Erneut Meisterin über 200 m Brust
wurde Ria Lingen -Lörper .Kempten , in 3 :07,3 Min .
vor Jutta Stolze , Frankfurt .

Sepp Weiler auf dem 2 . Platz
Vor 12 000 Zuschauern siegte auf der großen

Sprungschanze auf dem Feldberg im Schwarzwald
am Sonntag der Schweizer Andreas Daescher mit
Weiten von 80 und 82 m und der Note 227. Der
Sprunglauf galt als Ausscheidung für die Skiwelt¬
meisterschaft 1954 in Falun (Schweden ).

Mit Ausnahme der Springer aus der Sowjetzone
waren sämtliche gemeldeten Teilnehmer aus sechs
Nationen am Start . Sepp Weiler kam mit der Ge¬
samtnote 225,5 auf den zwetien Platz . In den drit¬
ten Platz mußten sich der Österreicher Kerber und
der Jugoslawe Pulda mit 220 .5 teilen . Vierter wurde
Dengg (Garmisch -Partenkirchen ) mit 78 und 79 und
der Note 220, Fünfter Hermann Anwander (Oberst¬
dorf ) mit 79 und 78 , Note 217.

Eine große Überraschung war das hervorragende
Abschneiden von Baier vom Schwäbischen Skiver¬
band , der die Note 206 erhielt und damit den sie¬
benten Platz belegte .

Deutschland wird sich an den Weltmeisterschaften
im Frauenhandball vom 10. bis 14. Juni in Hol¬
land nicht beteiligen , da die erforderlichen Vorbe¬
reitungen bis zum Austragungszeitpunkt nicht ge¬
troffen werden können . Nach Deutschlands Absage
ist kaum noch mit der Austragung der Weltmei¬
sterschaft zu rechnen , denn mindestens sechs Na¬
tionen müssen teilnehmen

Verbandsliga : TSV Süßen — VfL Pfullingen 12 :12;
Landesklasse I : WeiLstetten — Ludwigsburg 8 :5 ;

Gmünd — Neckartenzlingen 10 :11 ; Untertürkheim
gegen Hofen 8 :10 : Horkheim — Ebingen kampflos
für Horkheim .

Landesklasse II : TSV Eßlingen — Tettnang 3 :6 ;
Lindau — TG Geislingen 6 :4 : TB Eislingen — TB
Eßlingen 7 :9 .

Haben Sie richtig getippt ?
West - Süd - BJocU:

Deutschland — Österreich 0:0 0
SpVgg . Fürth — Offenbacher Kickers 6:0 l
Preußen Münster *— Alemannia Aachen 3 :1 I
FK Pirmasens — Wormatia Worms 2:1 1
SV Waldhof — Stuttgarter Kickers 1:0 1
Preußen Dellbrück — SF Katernberg 1:0 1
Bayern München — Vikt . Aschaffenburg 4 :0 1
BC Augsburg — VfR Mannheim 1:1 0
Altona 93 — TV Eimsbüttel 2 :1 1
Harburger TB — Holstein Kiel 3 :1 1
Bor . M . - Gladbach — Horst Emscher 1 :0 l
Concordia Hamburg — Werder Bremen 1 :1 0

(ohne Gewähr )
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Ganz ungefragt
kommt der Frühling —
ohne Einreiseerlaubnis und ohne Rücksicht auf

Schlagbäume . Plötzlich sitzt er am Wegrand

und lacht den Birken und den Mädchen zu,

den Lämmern, den Kindern, den Vögeln und

auch den alten Leuten. Und die Bäume und

Tiere und Menschen lächeln zurück. Einmal

im Jahre wenigstens hat das Leben ein gutes

Gesicht. Alles reckt sich und sagt : „Hier bin

ich !" Und so melden auch wir uns wieder

in appetitlicher Frische und bieten Ihnen die

Zigarette an , die in den Mundwinkel gehört ,

wenn das Leben uns lacht !
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SÜD WESTDEUTSCHE CHRONIKConny iäflf auch in ßukarest auf
Zwei Siege und zwei Niederlagen beim Tischtennis-Weltmeisterschaftsturnier

Im ersten Spiel der Tischtennis -Weltmeisterschaf¬
ten in Bukarest besiegte Deutschland in der Gruppe
B des Swaythling -Cup der Herren Holland überlegen
mit 5 :1. Bester deutscher Spieler wai der Titel¬
träger Konrad Freundorfer , der seine beiden Geg¬
ner glatt schlug .

Im Corbillon -Cup der Damen mußte Deutschland
im ersten Spiel gegen Ungarn erwartungsgemäßeine 1:3-Niedertage hinnehmen . Überhaupt scheinen
die deutschen Damen beim Weltmeisterschaftstur¬
nier lediglich eine Statistenrolle zu spielen , denn
sie verloren auch gegen die Tschechoslowakei 0 :3
und gegen China mit 1:3. Beste Spielerin war die
Lübeckerin Imlau .

Für die deutschen Herren begann der zweite Tagnicht sehr verheißungsvoll . Mit 1 :5 unterlagen sie
Rumänien und gegen Ungarn mit dem gleichenResultat . Durch einen Sieg über Bulgarien , der
mit 5 :1 wieder klar ausfiel , konnten sie jedoch ihr
Punktverhältnis mit zwei Siegen und zwei Nieder¬
lagen wieder ausglelchen . Der 16jährige Münchener
Freundorfer , der bisher erst drei Spiele verlor ,wird auch ln Bukarest als vielversprechendes Ta¬lent bezeichnet .

VfR im Vormarsch
In Friedrichshafen knapp gesiegt

Eigener Bericht
Der VfR Schwenningen kam gestern ln Fried¬

richshafen zu einem knappen aber verdienten i :0-
Sieg und rückte damit auf den siebten Rang in der
Tabelle vor . Im übrigen hat sich an der Reihen¬
folge der Spitzenvereine nichts geändert . Der VfL
Sindelfingen konnte sich nicht in den Besitz der
beiden die Meisterschaft sichernden Punkte setzenund verlor beim abstiegsbedrohten FV Ebingen mit
0 :2 beide Punkte . Ebingen kämpfte mit Macht und
hat den Sieg , der durch zwei Tore von Gärtner
zustandekam , vollauf verdient . Die Niederlage wiegt
jedoch nicht schwer angesichts der Tatsache , daßauch die Verfolger Punkte einbüßten Der VfRAalen kam in Schwenningen bei Sportclub überein l : l -Unentschieden nicht hinaus , obwohl die Gä¬steelf bei der Pause noch mit 1 :0 in Führung ge¬legen hatte . Gegen neun Mann des VfR brachteDormeier in der 80. Minute wenigstens noch den

Ausgleichstreffer unter . Untertürkheim ließ sich
durch den Stuttgarter Sportclub bei einem l :l -Un -
entschieden einen Punkt abnehmen . Kornwestheim
hatte einen guten Tag und schickte Eislingen , das
sich immer noch Hoffnung auf den zweiten Tabel¬
lenplatz gemacht hatte , mit 1:0 geschlagen nach
Hause . Über ihren 10. Rang kamen die Kornwest -
heimer allerdings nicht hinaus . Einen bösen Sei¬
tensprung leistete sich Normannia Gmünd , das zu
Hause gegen die Stuttgarter Sportfreunde eine 2 :4-
Niederiage einstecken mußte . Das macht die Lageder Gmünder wieder recht brenzlich , denn das
Tabellenende sammelte sonst fleißig Punkte . Feuer¬
bach dürfte vorerst aus der Gefahrenzone entron¬
nen sein durch seinen - 3 :1-Sieg über Geislingen .
Ebingen hat das Schlußlicht an die spielfreien
Kirchheimer abgegeben . Ob dies allerdings noch
etwas am Abstieg ändert , ist mehr als fraglich .

Tuttlingen schußlaunig
Erwartete Siege bei den 2 Amateuren

Eigener Bericht
In der 2. Amateurliga , Gruppe Alb -Schwarzwald ,kamen gestern Tuttlingen , Trossingen und Tübin¬

gen zu den erwarteten Siegen . Tuttlingen machte
mit Rottenburg kurzen Prozeß und schickte die
Gäste mit 7 :0 geschlagen nach Hause . Nicht besser
erging es Onstmettingen , das in Trossingen zu
Gast war . Die Vorspielniederlage hatte die Platz¬
herren gew 'arnt , die diesmal mit großem Eifer bei
der Sache waren . 9 :2 hieß die Partie , als der Schluß¬
pfiff ertönte . Mehr Mühe hatte Tübingen , um gegen
die erneut vom Abstieg bedrohten Spaichinger zu
beiden Punkten zu kommen . Die größere Erfah¬
rung gab jedoch den Ausschlag für den Sieg der
Universitätsstädter , der mit 4 :2 dann doch recht
deutlich ausfiel . Tübingen , das die meisten Spiele
hat , steht nun wieder auf dem dritten Platz in der
Tabelle vor Gosheim , das spielfrei war . Rottweil
schaffte zwar im Spiel gegen Hechingen nur ein
2 :2-Unentschieden , nimmt aber nunmehr die 6. Po¬
sition ein , während Hechingen das Schlußlicht an
Mössingen abgeben konnte , das auf eigenem Platze
eine schmerzliche 0 :1-Niederlage gegen Balingen
einstecken mußte . Balingen ist damit in Sicher¬
heit . Auch Schramberg scheint sich dem Abstiegnoch einmal entziehen zu können , gewann man
doch in Tailfingen überraschend mit 1 :0 .

„Vrovinzter" hallen die meisle „£ ufl “
Bei den Württembergischen Waldlaufmeisterschaften in Eßlingen

Eigener Bericht
Herrliches Wetter , zahlreiche Zuschauer , glän¬zend besetzte Felder und ausgezeichnete Leistun¬

gen — das waren die erfreulichen Merkmale der
Württembergischen Waldlaufmeisterschaften am
Sonntag ln Eßlingen a . N . Die württembergischeProvinz , die schon im letzten Jahr aufhorchen ließ ,konnte sich auch diesmal wieder gut durchsetzen .In der Hauptklasse Uber 7,5 km siegte der vor¬jährige Deutsche Juniorenmeister über 3000 Meter ,Kuppinger (VfL Waiblingen ) , vor dem Württem¬bergischen 3000-m - Meister Wöhr (Vaihingen ) . Den3 . Platz belegte der Waldlaufmeister des BezirksAchalm , Kleefeld (VfL Kirchheim ) . Mit dem 4. , 5 .und 6. Platz sicherte sich Ulm 46 den Mannschafts¬sieg . In der allgemeinen Klasse über 5000 Metergewann nach erbittertem Endspurt Widmann (TSVEltingen ) .

Der Deutsche Jugendmeister des Jahres 1951,Brenner (Eglosheim ) , konnte sich bei den Juniorenüber 2500 m durchsetzen . Im Mannschaftslauf siegteder TSV Eßlingen vor dem SV Tübingen , dessenbester Läufer Weinmann war . Der Reutlinger Hoh -loch belegte ln der Altersklasse IV den 2. Platz .Waldlaufmeisterin in der Frauenklasse wurde Frie¬dei Schur (TSV Weilheim ) , bei der weiblichen Ju¬gend sicherte sieh Ariane Döser (SSV Reutlingen )(Ion 'THaI ° '

Großartige Tuttlinger Ringer
4:4 gegen Pariser Stadtmannschaft

Eigener Bericht
Eine ganz große Leistung bot am Samstagabenddie Ringermannschaft der ASV Tuttlingen , die derPariser Stadtmannschaft ein Unentschieden (4 :4) ab¬zwang . Ober 2000 begeisterte Zuschauer sahen tech¬nisch hochstehende Ringkämpfe Den drei Schulter¬siegen und einem Punktsieg der Pariser , unter de¬nen sich vier französische Meister und zwei Olym¬piateilnehmer befanden konnten die Tuttlingereinen Schultersieg und drei Punktsiege entgegen¬setzen . Siegfried Müller , Tuttlingen der Württem¬bergische Meister im Bantamgewicht , kam zum ein¬

zigen Schultersieg der Donaustädter über den Fran¬zosenmeister und Pariser Stadtmeister 1953, AndröGouillou . Auch der Tuttlinger Federgewichtler Rudi
Käppis konnte über den Pariser Stadtmeister An -

got einen hohen Punktsieg erringen , nachdem es in
den ersten Minuten fast nach einem Blitz -Schulter¬
sieg von Käppis ausgesehen hatte . Weitere Punkt¬
siege für Tuttlingen holten Henkel (Leichtgewicht )
gegen Perrecchi und Gadowskl gegen den Schwer¬
gewichtsmeister der Seinestadt , George Truffler . —
Für die nächste Zeit plant Tuttlingen Städtekämpfe
gegen Mailand und Bregenz .

Lauterbach Gruppensieger
Absteiger : Schwenningen II , Metzingen

Eigener Bericht
Der letzte Spieltag der Radball -Landesklasse ün

BDR , Landesverband Württemberg , Gruppe Süd ,wurde in Schwenningen ausgetragen und zwar ent¬
scheidend für Meisterschaft und Abstieg . Die ein¬
zelnen Spiele zeigten ein gutes Niveau in Süd¬
württembergs Radballsport . Lauterbach und das erst
letztes Jahr aufgestiegene Altensteig sind technisch
gute Mannschaften , die auch über ein hervorra¬
gendes Stehvermögen verfügen . Beide Mannschaf¬
ten lieferten sich den schönsten Kampf des Abends ,den Altensteig überraschend sicher gewann . Schwen¬
ningen I brachte es vor heimischem Publikum nicht
fertig , sich die notwendigen 2 Punkte zu sichern ,um den 3. Tabellenplatz zu erreichen . Tübingenist nun der lachende Dritte und nimmt neben Lau¬
terbach und Altensteig an den Württembergischen
Meisterschaften am 18719 . April in Metzingen teil ,wo die südwürttembergischen Vertreter mit Gmünd
I , Ebersbach und Gmünd II Zusammentreffen undnach den gezeigten Leistungen nicht aussichtslos in
den Kampf gehen . Von den abstiegsbedrohtenMannschaften war Schramberg glücklicher , so daß
neben Metzingen jetzt auch Schwenningen II als
Abstiegskandidat feststeht .

Ergebnisse : Altensteig — Schramberg 11:2 (6 :0) :Lauterbach — Schwenningen II 9 :6 (7 :0) : Schram¬
berg — Schwenningen I 7 :6 (5 :3) : Altensteig gegenLauterbach 9 :4 (4 :3) : Altensteig — Schwenningen I
4 :2 (3 :0) : Schramberg — Schwenningen II 8 :4 (4 :2) :
Altensteig — Schwenningen II 5 :3 (1:2) : Lauterbach
gegen Schwenningen I 6 :5 (1:3) .

Tabellenstand : Lauterbach 26 :2 Punkte , Alten¬
steig 23 :5, Tübingen 16 :12, Schwenningen I 14 :14,Reutlingen 12 :16, Schramberg 11 :17, Schwenningen II
6 :22, Metzingen 4 :24 .

Hatte : Sieg — leid : Unentschieden
Südbaden — Württemberg in Baiersbronn 11 :22 und in Gaggenau 11 :11

Während Württembergs Hallenhandballer am
Samstagabend in der Baiersbronner Halle einenklaren 22 :ll - Sieg über Südbaden erzielten , wäre das
sonntägliche Feldspiel in Gaggenau beinahe verlo¬
rengegangen .

Zwar begannen die württembergischen Gäste mit
ungeheurem Tempo . Von der 11. Minute an zogensie auch stürmisch auf 2 :7 davon . Zu aller Über¬
raschung aber erholten sich die Südbadener vondiesem ersten Schlag sehr schnell und schlossen
auch bis zur Pause auf 6:7 an . Nach Wiederbeginnwurde die Lage für Württemberg noch kritischer ,als Himmelstein zunächst das 7 :7 und Zuckschwert
das 8 :7 erzielten . Zwei weitere Tore des Südbade¬
ner Mittelstürmers Zuckschwert ergaben sogar den
10 :7-Stand für die Hausherren . Es bedurfte in den
Württemberger Reihen aller Anstrengungen , um
diesen Vorsprung noch aufzuholen .

Der überragende Spieler auf dem Feld war Würt¬
tembergs Schlußmann Hauser , der reihenweise
schier unhaltbare Würfe unschädlich machte . Ihm
allein gebührt das Verdienst , das Unentschieden
gerettet zu haben . Die Tore erzielten : für Würt¬
temberg : Spahr und Hahn (je 4) . Beutel . Comelyund Hartmann (je 1) . Für Südbaden : Zuckschwert
und Soerensen (je 3) . Junker und Himmelstein (je2) Zeitvogel (1) ,

*

Vor tausend Zuschauern standen sich am Sams¬
tagabend die Hallenhandballvertretungen von Süd¬baden und Württemberg in der Schwarzwaldhallein Baiersbronn gegenüber . Die Begegnung ging über
dreimal 15 Minuten . Endstand 11 *22 (5 :8, 2 :7. 7 :7) .Im ersten Drittel boten die Südbadener den Gä¬
sten aus Württemberg heftigen Widerstand . Im
zweiten Drittel spielten die Württemberger großauf . Vor allen Dingen der prächtige Heller auf
Rechtsaußen stellte die südbadische Abwehr immer
wieder vor unlösbare Aufgaben , erzielte selbst zwei
prächtige Feldtore und einen Siebenmeterball Beimletzten Drittel schien es zunächst so . als sollten die

Südbadener etwas Oberwasser gewinnen . Sie ka¬
men auch bis auf sechs Tore äh Württemberg her¬
an . Am laufenden Band aber zauberten Beutel ,Tröger , dreimal Heller und Zischek den Ball ins
gegnerische Netz und nur Soerensen konnte diese
Erfolgsserie einmal durchbrechen . So ging die Par¬tie völlig verdient mit 22 :11 Toren an die brillantund technisch hervorragenden Württemberger , bei
denen alle Männer mit prächtigem Einsatz amWerke waren .
Tischtennis

Pfullingen Meister
In den letzten Spielen der Bezirksklasse Alb hat

es noch einige saftige Überraschungen gegeben .Niemand glaubte , daß der TSV Lustnau , der als
Neuling in der Bezirkskiasse lange den vierten Ta¬
bellenplatz hielt , zu den Absteigern gehören würde .Lustnau verlor aber Spiel auf Spiel oft mit vielPech und muß nun ln den sauren Apfel beißen .In der Spitzengruppe gab es keine Veränderungenmehr und der diesjährige Bezirksmeister Alb wurdedie ungeschlagene Mannschaft des VfL Pfullingen .
Metzingen sicherte sich durch seine klaren Siegein der Rückrunde den zweiten Tabellenplatz . Reut¬
lingens III . Mannschaft mußte in den letzten Spie¬len immer mit Ersatz antreten und zum Schluß
sogar ein Spiel kampflos abgeben . Dadurch wurdensie beinahe noch von der kampfstarken Mannschaftdes Neulings Gmindersdorf eingeholt Gminders -
dorf hat damit bewiesen , daß es zu Recht in derBezirksklasse spielt . Auch Eningen konnte sich indieser Runde wesentlich besser halten als im ver¬gangenen Spieliahr . Der TTC Dettingen/Erms warin seinen Heimspielen meist erfolgreich , konnteaber bei den Auswärtsspielen der Rückrunde kei¬nen Punkt gewinnen . * j . g .
Pfullingen
Metzingen
Reutlingen
Gmindersdorf

14 27 :1 Eningen
14 23 :5 Dettingen
14 15 :13 Lustnau
14 14 :14 Tailfingen

14 12 :16
14 19 :18
14 9 :19
14 2 :26

Heues in Kurze
Gottfried v Cramm und Jaroslaw Drobny (Ägyp¬ten ) gewannen am Samsta ? das Herren -Doppel beiden Internationalen Tennismeisterschaften vonAlexandrien . Sie schlugen im Endspiel dag schwe¬dische Davispokal - Paar Lennart Bergelin/Sven Da¬vidson in drei Sätzen klar mit 6 :1, 6 :4. 6:2.
Beni Obermüller gewann am Samstag den Sl :lm Gornergrat - Skiderby bei Zermatt vor dem ÖErnst Hinterseer und dem Schweizer €

Id« ..,» wr ‘ Si #»e«»r in der Alpinen Kombfnf
lniSJil « .äi r ^ ^ " eUaier Anderl Mnlterer . Denr

, *ewann rtlp Österreicherin Ior Evl I .anip und Uns ' /vmort iDeotsöhl :
deutsche Reiter - Equine eewann am «ftJlÜ Cn i ,V.nn nrm Zuschan ?™ In rter bis an ,letzten Platz gefüllten Westfaienftallp i« nort «das Mannschaftsiagdspringen der Klasse SAFrankreich . Schweden , der Mannschaft der l

sehen Rheinarmee , Belgien und den USA . In der
Einzelwertung sieerte der deutsche Soringchampion
Winkler (Warendorf ) auf „ Halla " vor d °r deutschen
Amazone Helga Koehler (Verden/Aller ) auf .,Ar -
malva “ .

Die Sowjetunion gewann in Oslo einen Eishockey -
Länderkampf gegen Norwegen vor über 11 000 Zu¬
schauern überlegen mit 10:2 (3:0, 4:0, 3 :2) Toren .

Die Teilnahme des württ . Amateurmeisters an
den Spielen zur DFB - Amateurmeisterschaft war
bisher noch in Frage gestellt , da der DFB nur
Mannschaften aus den Landesverbänden zolassen
wollte , bei denen die Amateurmannsrhaften von
Vertragsspielervereinen an den Pnnktrunden ihrer
Klas ^ n t.eilnphmen konnten . Nach einem Beschluß
des WLV können nun die AmateuTniann ^chaften
von Vertragsspielervereinen . wenn si ^ mch Ab¬
schluß dieser S ° i «on Tabellenerster ge -vorden sind ,in die nächst höhere Snielklasse auf ^teigen um
dabei keinem Amateurverein weh zu tun hat auch
der zweitplacierte Amateurverein Aufstiegsmög¬lichkeiten .

Künstliche Beregnung
Wasserwirtschaft und Feldbereinigung /

Ehingen. Württemberg -Hohenzollern ist das
erste Land im Bundesgebiet, das die Dräntechnik
erneut mit der wissenschaftlichen Forschung in
Verbindung gebracht hat . Dies machte sich auch
auf der Jahrestagung des Landesverbandes zur
Förderung der Wasserwirtschaft des Landesver¬
bandes Württemberg -Hohenzollern am Samstagin Ehingen geltend.

Professor Dr B r a u w er , Hohenheim , stelltein seinem Vortrag über Effahrüngen bei dev Be¬
regnung landwirtschaftlicher Nutzflanzen fest,daß sich eine Beregnungsanlage im allgemeinensehr rasch rentiere und nicht zu teuer sei . Man
könne große Erfolge und erhebliche Mehrerträgeerzielen. Wichtig sei dabei die Berücksichtigungder Physiologie der Pflanzen und die Wahl desjeweils richtigen Zeitpunktes. Hatte die ersteHälfte des Jahrhunderts im Zeichen der künst¬lichen Düngung gestanden , so komme in derzweiten Hälfte die künstliche Beregnung hinzu.

Oberbaurat M o e 1 e r vom Regierungspräsidium
Tübingen berichtete über die Weiterentwicklungder landwirtschaftlichen Wasserwirtschaft . In
Württemberg -Hohenzollern seien noch 85 000 ha
dränungsbedürftig. Nach dem Kriege galt es zu¬nächst . den Dränvorgang zu beschleunigen Sohabe sich der Drängrabenberegner , der 30 Arbei¬ter ersetzt , als zuverlässig erwiesen. Durch dieröhrenlose Dränung konnten die Kosten auf einFünftel bis ein Sechstel gesenkt werden. Ein Hek¬tar werde in 5—6 Stunden gedränt . Die Erträgedränierter Böden seien größer , die Bodenfeuch¬tigkeit bleibe erhalten . Auf Grund genauerUntersuchungen des Pflanzenbestandes und der

Aus Sü dwü
Hörerbefragung zu den Verträgen

Tübingen . Im Anschluß an die dritte Lesung
der deutsch -alliierten Verträge im Bundestagveranstaltete der Südwestfunk eine Umfrage bei
den Hörern . Die beiden Fragen , die an verschie¬
denen Orten von SüdwestfunkreporternAngehö¬
rigen aller Bevölkerungsschichten gestellt wur¬
den , lauteten: „Sind Sie für die Übertragung von
Bundestagsdebatten im Rundfunk ? Sind Sie füroder gegen die deutsch -alliierten Verträge? “ Das
Ergebnis der Umfrage gibt der Südwestfunk
heute von 19 .00— 19 .50 Uhr bekannt .

Hohner-Orchester reist nach Portugal
Trossingen. Das Orchester des Hauses Hohner

begab sich unter der Leitung von Rudolf W ü r t h-
n e r auf eine Konzertreisenach Frankreich . Spa¬nien und Portugal . Das Orchester wird u . a in
Saarbrücken , Nancy , Rouen , Paris . Nantes . Sala -
manca , Lissabon und Porto , außerdem auf der
Rückreise in Besancon , Dijon , Beifort und Mühl¬
hausen zu hören sein . In Paris erfolgt am 28 . März
eine Fernsehübertragung. Einige Stunden zuvor
wird das erste Akkordeon -Orchester unseres Kon¬tinents im „Salle Gareau “, dem Hause der inter¬
nationalen Symphonie-Konzerte , spielen, wobei
das Konzert durch Radio Paris übertragen wer¬den wird .

Aus Nordwürttemberg
Sprechtag bei den Behörden

Stuttgart, Die Landesregierung hat für “alle
staatlichen Behörden in Stuttgart den Mittwoch
als einheitlichen Sprechtag bestimmt . Die Sprech¬zeit dauert von 9—12 und von 14— 16 Uhr In die¬
ser Sprechzeit stehen den Besuchern die Sach¬
bearbeiter der Behörden zur Verfügung. Mit der
Anwesenheit des Leiters der Behörde, seines
Stellvertreters oder eines bestimmten Sachbear¬beiters können die Besucher jedoch nur rechnen
wenn die Besuchszeit vorher vereinbart worden
ist . Den Behörden bleibt es überlassen, für ihren
Bereich weitere Sprechtage zu bestimmen. Den
Behörden der Selbstverwaltung hat die Regie -

w rd ausschlaggebend
Die Jahresversammlung des Landesverbandes

Bodenstruktur werde bei uns versucht , den Um¬fang der Dränungen herabzusetzen.
Vermessungsrat Baum , Riedlingen, sprachüber Erfahrungen auf dem Gebiete der Feld¬

bereinigung.
Der Landesverband ist um eine Koordinierenaller wasserbeständigen Belange bemüht , die im

Innenministerium und in der Mittelinstanzberr
weitgehend erreicht ist. In diesem Jahr konr
sich der Verband in erhöhtem Maße auch d
Erfahrungsaustausch auf dem Gebiet der r
legung und Wasserwirtschaft widmen .In einer einstimmigen Entschließung wira
Landesregierung gebeten , für größere Meiiora
nen Dränungen . Dachlaufverbesserungen n
langfristige Mittel bereitzustellen, ebenso M"
zu 7.;nsverbilligungen. Weiter wird darauf Ir -
gewiesen. , daß die ausreichende Förderung o -
beschleunigte Feldbereinigungeine entscheide
Lebensfrage für die vielen landwirtschaft ' iri-
Kleinbetriebe im Lande geworden sei . Erwart
und verlangt wird , daß der bisher in Südwü ’-- .
tembere übliche Beitrag von 50 Prozent im LBn -“e
Baden - Württemberg beibehalten werde Die Auf¬
lockerung der Dörfer und die Schaffung- vonEinzelhöfen liege im allgemeinen Interesse. D ;eserfordere eine finanzielle Besserstellung d “r
Landgemeinden beim Finanz - und Lastenans -
gleich zwischen Staat und Kommunen

Der Tagung wohnte u a . RegierungspräsidentWalser , an , der zusagte , der finanziellen An¬
gelegenheit besondere Aufmerksamkeitzuzuwen-
den , um der Landwirtschaft auch auf dem Ge¬biete der Wasserwirtschaft und Feldbereinigung
zu dienen

rttemberg
rung empfohlen, sich dieser Regelung anzu-
schließen .

Wimpfener Brandstiftungsprozeß eröffnet
Heilbronn . Die erste Große Strafkammer des

Landgerichts Heilbronn hat die Hauptverhand¬
lung gegen den 57 Jahre alten Bauingenieur Da¬
niel Gayser aus Bad Wimpfen eröffnet. Dem
Angeklagten, der ziemlich verschuldet war . wird
vorgeworfen, am Abend des 29 . Oktober v J das
Haus in der Altstadt von Bad Wimnfen , das sei¬
ner Frau gehörte , in Brand gesteckt zu haben
um in den Besitz der hohen Versicherungssumme
zu gelangen Es entstand ein Großfeuer , dem drei
Wohnhäuser und eine Scheune zum ODfer fielen.Sieben Familien wurden obdachlos . Der Sach¬
schaden wird auf etwa 140 000 DM geschätzt . Der
Angeklagte, der bereits vierzehnmal vorbestraft
ist , wurde vom psychiatrischen Sachverständigenals für seine Straftaten voll verantwortlich be¬
zeichnet .

Eine Erfindung wurde sein Verhängnis
Vaihingen/Enz. Die Erfindung einer sturm¬

sicheren Dachpfanne wurde dem 54 Jahre alten
heimatvertriebenen Architekten H . S . zum Ver¬
hängnis Nach der Meinung von Sachverständi¬
gen . der sich auch das Gericht anschloß , ist die
Erfindung unter Umständen geeignet, der Dach¬
ziegelindustrie neue Wege zu weisen. Sie hat aber
noch einen goßen Haken , denn sie ist für die in¬
dustrielle Auswertung noch nicht ausgereift. Diese
entscheidende Tatsache hatte der Architekt den
Leuten in dem Dorf , in dem er seit 1950 wohnt,
verschwiegen, als er sich als Vorschuß auf die
großen Gewinne aus seiner Erfindung Geld und
Lebensmittel geben ließ . Dem einen versprach er
außerdem einen neuen Mercedeswagen einem
anderen die Einrichtung einer neuen Metzgerei
und einem dritten sogar die Finanzierung eines
neuen Sägewerks Die 6000 DM. die er sich ge¬liehen hatte, konnte er ebensowenigzurücksn ’-'nn,
wie er die Versprechungen einlösen konnte So
kam er vor das Schöffengericht in Vaihingen'Enz,
das ihn zu einem Jahr und einer Woche Gefäng¬
nis; verurteilte .

Aus Baden
Mord im Buchener Bahnhofhotel

Buchen . In der Nacht zum Samstag ist im
Bahnhofshotel Buchen die 27 Jahre alte Biiro -
angesteilte Hedwig H. aus Tübingen , von der
26 Jahre alten Krankenschwester Irmgard
E s k e n ermordet worden Der Tod wurde nach
den Ermittlungen der Landespolizei durch
Würgen und vermutlich auch durch Schläge anf
den Kopf herbeigeführt.

'Über die Gründe der Tat herrscht noch keine
Klarheit. Bisher ist nur bekannt, daß die Er¬
mordete vor einigen Tagen Tübingen verlassen
hat. um auf einer Reise auch die Kranken¬
schwester Esken zu besuchen . Irmgard Esken
war am Freitagabend aus dem Krankenhaus
weggegangen. Sie gab an, ins Kino gehen zu
wollen. Nach Mitternacht erschien sie furchtbar
erregt bei einem Pfarrer und sagte sie habe
einen Menschen getötet. Der Gemütszustand der
Schwester veranlagte den Geistlichen , das Kran¬

kenhaus anzurufen . Irmgard Esken schlug ihm
jedoch den Hörer aus der Hand und floh. Bis
Sonntagnachmittag konnte sie noch nicht festge¬
nommen werden. Die Polizei befürchtet, sie wer¬
de versuchen Selbstmord zu begehen .

Kehl wird fristgerecht geräumt
Karlsruhe . Der französische Landeskommissar

für Baden -Württemberg , J . du Bolsberran -
g e r , hat dem Ministerpräsidenten Dr. Reinhold
Maier in einem Brief mitgeteilt, daß die
Räumung der Stadt Kehl durch die französische
Besatzungsmacht innerhalb der vorgesehenen
Fristen erfolgen werde. Die Frist läuft am 8.
April ab . Im Washingtoner Vertrag vom 8 . April
1949 war vereinbart worden , daß die Stadt Kehl
innerhalb von vier Jahren vollkommen frei¬
gegeben werden müsse . Nach diesem Termin
werden nur noch einzelne Gebäude und Woh¬
nungen für Zwecke der Besatzungsmacht be¬
schlagnahmt bleiben .

Kurze Umschau
Zum Rektor der Staat!. Akademie der bilden¬

den Künste Stuttgart für die Studienjahre 1953
bis 1955 wurde der Leiter der Klasse für freie
Graphik und Illustration. Professor Karl Rös¬
sing , gewählt.

Eine Wirtschaftstagung der Vertriebenen fin¬
det am 26 März, 14 Uhr . in Reutlingen im
. .Lichtenstein", Albstraße statt. Dr . Holland ,
Abteilungsleiter im Ministerium für Heimatver¬
triebene und Kriegsgeschädigte, Stuttgart, und
Regierungsrat Dr Gringel . Leiter des Landes -
ausgieichsamtes beim Regierungspräsidium Tü¬
bingen. wollen über die wirtschaftliche Einglie¬
derung der Vertriebenen sprechen .

Die christliche Pfadfinderschaft Deutschlands
veranstaltet zu Ostern in Heilbronn ihr Bun¬
destreffen. Das Treffen wird am Karfreitag mit
einem Passinnseottesdienst eröffnet.

Die ehemaligen württemberelschen Pioniere
veranstaPen am Samstag . 28 . März , 19 .00 ühr,im Stutt '-’arier Höhenrestaurant ein Kamerad -
c-eVarfs +reUen .

Die Stuttgarter Freiwillige Feuerwehr feierte
{Vir- i 2 .

„leb schenke meinem alten Freund Ike die
Sonderanfertigung einerHobner -Handbarmonika “ ,
sagte die Vorsitzende des Klubs berufstä *i °er
Frauen in Washington . Mrs. Unterwood, beim
Besuch der Hobner - Werke in Trnssingen Sie
wolle das Instrument dem Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten in den USA vor der Fernseh¬
kamera selbst überreichen.

Die drei jugendlichen Verbrecher , die kürz¬
lich , wie gemeldet bei Tübingen mit einer Trä¬
nengaspistole einen Taxichauffeur überfielen,
konnten in Wolfenweiler bei Freiburg festge¬
nommen werden in Freiburg hatten sie sich
von der Fremdenlegion anwerben lassen wollen,
waren jedoch zurückgewiesen worden .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Dienstagabend : Weiterhin son¬

nig . trocken und tagsüber recht warm mit Höchst-
temoeraturen bis 18 Grad , in höheren Lagen bis
14 Grad . Nachts Temperaturrückgang bis 0 Grad ,
örtlich leichte Fröste. Stark dunstig und schwach
windig.

Regenarmer April ?
Das Wettpramt Freiburg sagte in einer bis zum

10 Anril bemessenen Wettervorhersage voraus ,
daß die Niederschläge voraussichtlich auch tm
Aoril dieses Jahres unter dem Monatsdurchschnitt

jnhre Uesen werden Tm letzten Dritte
^des März werde noch einmal m ’t emem Vorein

von fennr,ior und kühler Meeresluft aus dnm
Tvnrdrnpe - sobief eereohnet . Tn höheren Lasen d
PnWar -wnides dürfte es dann wieder schne - n -

^
Auch in der Phpinnlederuns seien in dieser 7 ”
lc.T„ „MfrK t. f „ rcösiich Das Weiteramt rechnet e -

rrilt daß sieb das Wetlo r ab des

grundlesend - ändert und der Wind auf Süden « ,
drobt . Der Himmel werde teils beiter teils ^
wölkt sein E !nze ’ ne örtliche Gewitter seien n n -

_
ausgeschlossen Voraussichtlich werde es 1e r
keine a - an „ ,. „ „ |,r - —i nnUa - ,



Wagen für den kleinen Mann
In unserer Freitagausgabe haben wir die

Neuheiten und die großen und mittleren Wa¬
gen der Frankfurter Automobilausstellung
einer Betrachtung unterzogen . Der folgende
Beitrag gilt dem Kleinwagen , und den Klein¬
sten , den Dreirädrigen , die sich vom Motor¬
roller zu einem Allwetterfahrzeug entwickelt
haben .

Der Bau von Klein - und Kleinstwagen ist durch
die Besteuerung und durch die Kosten für Haft¬
pflicht und Unterhaltung maßgebend vorangetrie¬
ben worden . Es gibt gegenwärtig Wagen mittlerer
Größe , die kaum teurer als die ausgesprochenen
Kleinwagen sind . Dafür ist das Fahrzeug mit
400 und 500 ccm Zylinderinhalt in der Steuer , in
der Haftpflicht und im Verbrauch billiger . Die
von Haus aus geringere Leistung der Motoren ist
von den Autofabriken durdi eine Hochzüchtung
ausgeglichen worden , so daß heute Kleinwagen
Dauergeschwindigkeiten erreichen wie mittlere
Wagen vor wenigen Jahren . Den 400 - ccm - „ Cham -
pion “ haben wir schon in der Freitagausgabe be¬
sprochen , weil er mit Neuheiten auf dem Markt
erscheint . Eine andere sehr bewährte Kleinwagen¬
konstruktion ist der von der Borgward - Gruppe
geb 'i ’iie „Lloyd “ . Er kostet monatlich 13.50 DM an

Der neue VW hat ein größeres Heckfenster , das
nicht mehr durch einen Steg unterteilt ist .

mm

Steuer und Versicherung . Sein 400 ccm -Motor
leistet 13 PS . Als Höchstgeschwindigkeit werden
75 km angegeben . In Frankfurt wird ein neues
Exoortmodell mit Stahlblechseitenteilen gezeigt ,

Das Problem , Papas Liebling neben dem Füh¬
rersitz zu transportieren , ist jetzt gelöst . Der
Baby -Sitz , den eine Firma auf der Frankfurter
Automobilausstellung zeigt , läßt das Kleinkind
selbst bei größtem Tempo und in den Kurven
sicher auf seinem erhöhten Stühlchen sitzen und
bietet ihm außerdem einen freien Blick aus den
Scheiben . Der Sitz wird an der Rückenlehne des
Vordersitzes aufQehängt Foto : dpa

das kaum noch an den „ Leukoplast -Bomber “ der
Anfangs : ahre erinnert . Auch ein sechssitziges
Modell führt „Lloyd “ in Frankfurt vor .

Zu den ganz Kleinen gehört der „Kleinschnitt -
ger “

, der offenbar jetzt so begehrt ist , daß man
bei ihm eine kleine Lieferfrist in Kauf nehmen
muß . Er ist mit einem 125 ccm -Zweitaktmotor
ausgerüstet und befördert zwei Personen . Sein
Preis liegt bei 2375 .— DM ; die Betriebskosten

werden von der Firma mit 2 Dpfg . je Kilometer
angegeben .

Auf drei Rädern laufen einige Fahrzeuge , die
zum Teil schon seit Jahren mit Erfolg den Wett¬
bewerb mit den Vierrädrigen bestehen . Da ist
das „Fuldamobil “

, das aussieht wie eine große
Flugzeugkanzel . Vom Flugzeugbau her beein¬
flußt ist auch der in den Messerschmitt - Werken
hergestellte „Fend -Kabinenroller “ mit seiner zur
Seite klappbaren Plexiglasha loe und seiner
Tropfenform . Das Fahrzeug , das von einem 175-
ccm -Fichtel & Sachs -Motor angetrieben wird , hat
vorne zwei und hinten ein Rad . Es kostet 3275
DM . Gleichfalls von Fend konstruiert ist die
„Rikscha “

, bei der außer dem Fahrer zwei Per¬
sonen auf einem Sofasitz bequem Platz finden
und die mit einem luftigen Sonnendach versehen
werden kann .

Vom Fahrzeugbau Friedrich Albrecht stammt
ein dreirädriges Fahrzeug , das ursprünglich für
Schwerkriegsbeschädigte konstruiert wurde , das

Die neue DKW -Sonderklasse besticht durch ihre
Eleganz , die insbesondere durch die Heckpartie
unterstrichen wird . Der Wagen hat einen Drei¬
zylinder -Zweitaktmotor mit 900 ccm , der 34 PS
leistet .
aber zu einem regulären Personenkraftwagen
und als Lieferfahrzeug weiter entwickelt worden
ist . Es kann sogar als Cabriolet geliefert werden .
Dieser „ Dreiradroller “ kostet mit 100-ccm -Motor
1565 DM , mit 150- ccm -Motor 1865 DM und mit
einem 175-ccm -Motor 1950 DM . Der Preis für den
geschlossenen Wagen mit 200-ccm -Motor ist 285n

§!i
mm

Das ist die mechanisierte Rikscha aus den Messer¬
schmitt -Werken . Das Fahrzeug kann mit und
ohne Sonnendach benützt werden . Der 147 ccm -
Fichtel - & Sachs -Motor erreicht eine Geschwin¬
digkeit von 55 Kilometer und verbraucht auf
100 km drei Liter Treibstoff Foto : Schirmer
immmimimmiiimiMHimiiiiiHictHiiiiMiHimMHHiimHHmimimHHtiiiiHiiimHHHiHHiHH
DM . Die Motoren stammen von Fichte ! & Sachs
und Ilo .

Für Lastenverkehr hat auch die Isaria -Ma-
schinenfabrik ihren „Goggo -R jller “ auf drei Rä¬
der gestellt , und zwar hat das Fahrzeug vorne
ein Rad und hinten zwei Räder . Es wird von
einem 200- ccm -Motor angetrieben und kostet
nicht ganz 2000 DM Auch das Tempowerk
ist mit seinem „ Hanseat 53“ . einem robusten
Dreivierteltonner , bei der Dreiradkonstruktion
geblieben , wie auch die Firma Goliath , die
übrigens in der Mittelklasse der Pkws ein an¬
sehnliches Bauprogramm vorführt , den Dreirad¬
lieferwagen weiter pflegt .

Glanzfeste
f Bodenpflege - ^

ein neuer Sparbegriff . Sigella -
Edelbohnerwachs ist durch
Spezia i-Zusammenselzung be '
sonders glanzfest .d . h . ein Ein -

k wachsen reicht für lange i
ft , Zeit . Darum ist Sigella^ B
Bjgj . so sparsam .

»glonzfest« 1
M d . h dur* Spezial - I

: Aus den Sidol -Werlcen
da kommt nur Gutes her.

Daunensteppdecken
Wolls*eppdecken

1. verscb Farben u . Preis¬
lagen beste Verarbeitung .

Umarbeitung
von Woil . u- Daunenstepp¬
decken rasch und preiswert

Verlangen Sie unverb Muster
u . Angebot direkt v d Fabrik
Richard Retnwald , Welzbelm

SteppdeCkenfabr (gegi 19271
Postfach 9 Telefon 158

I ingelheimer Rotwein
j u . Weißwein , Liter ab i .30 DM

Lieferung mit Lastwagen . Lud -
■ wig Wlnternhelmer Weinbau ,
I tngelhelm/Rheln Verlangen Sie
, kostenlos Preisliste n Proben '

a » Tillfg | [gM

SliütesÄ

KAUFHAUS MERKUR

4 BEISPIELE UNSERER LEISTUNGEN
u c . . . Baumwolle , Popeline , einfarbig , verschiedene -j nrlierren -aportnema Farben, Kragen chemisch versteift, Größe 36-44 / . ÖO
•j _ c_ _ . Mako- Popeline , schweizer Kragenform,chemisch o -7 cHerren - äportnemci versteift, Karo- und Streifenmuster, Größe 36 - 45 7 . / O
_ e Everglaze , weiß, hochstehender Eckenkragen , 7 nr
DamenOportDlUSe Kimonoärmel , spitzer Ausschnitt, Größe 38 - 46 / . ÖD

Ä _ c . . . _ Kunstseiden -Toile , Stickerei oder Handauszug - 0 7 cDamen -äportbluse arbeit , weiß und pastellfarbig , Größe 38 - 48 / • / O
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SOMMERSPROSSEN
wirken häßlich •

. DRULA - BLE ICH WACHS
:.x

'
X hilft verläßlich
■ mit Namenszug Dr . Druckrey

DM 2,50 • aber nur in Apotheken

Wohnungsärger ? beseitigt d . eigene
Fertighaus a . Teilzahlg . jetzt auch
o. Anzahlg . d . Abschi . ein . Anspar -
vertr . m . Staatszuschuß . Blum &
Cie ., Bielefeld B 150

Stellenangebote
Ich suche

per i . April od . später jungen

Plakat - u . Lackschriftschreiber ,
für 7 Fenster , welcher auch
teilweise mit verkaufen kann .
Angebote mit Bild . Zeugnisab¬
schriften , GehaltsansprüChen u .
Eintritt .

Müller
Damen - und Herrenbekleidung
Lindau (B ) , Hauptstraße 25 a

Pilo
poliert
und pflegt
denSchuh

Wir suchen nach Übereinkunft *

ADIeilunös-Zlnimcrmäflciien
Biictomädclifin , Hausmädchen
Offerten an Verwaltune des St .
Gail . Sanatoriums Wailenstadtberg

Perfektes
Hotel -Zimmermädchen
in gute Jahresstellung wegen
Erkrankung für sofort gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften u . Lichtbild erbet , an
Hotel „ L a m m “ - Tübingen

Gesucht für sofortig , Eintritt junge
evangel . Tochter
nicht unter 18 J . , zur Mithilfe in
Küche und Haushalt . Gute Dauer¬
stelle . Anfr . direkt an W . stutz ,Verwalter , Blindenheim , Bonin¬
gen SO (Schweiz )

Hoher Blutdruck
Arterienverkalkung

Herzunruhe, Schwindel , Ohrensausen, Kopfschmerzen ,
Benommenheit, Schiafmangel, Reizbarkeit, Rückgang
der Leistung vermindern Lebenslust und Schaffensfreude.
Dagegen hilft Andsklerosin - eine Blutsalzkomposition an¬
gereichert mit den biologisch wirksamen Heilpflanzen
Weißdorn und Mistel, dem bluteigenen Rhodan und dem
aus Buchweizen gewonnenenMedorudn,welchesdieAdem -
wände auf naturgemäße Weise abdichtet . Antisklerosin
senkt den Blutdruck , fördertden Kreislauf , beruhigt Herz
und Nerven . Seit 40 Jahren wird Antisklerosin in vielen
Ländern gebraucht . 60 Dragees M 2.4J , Kurpackung
mit 360 Dragees m 11.80 in allen Apotheken erhältlich .

mü
mmmm

1

Morgens so gut wie nachmittags!
Aber Heben Sie abends nicht auch
mal eine Tasse Kaffee ? - Gerade
zum Abendessen schmeckt Ja oft
eine volle , würzige und doch so
milde Tasse Llnde ’s besonders gut

>• • • • * riAjL > Ji4 • • • # 1
. ' ••• ' • • • • • •ToY # • • • • «■
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Decksockel r Viertelstäbe, Glaserstäbe, I
Rundstäbe sowie Leisten nach besonderer Zeichnung kauft
der Bauhandwerker preiswert und in bester Aus¬
führung direkt bei dem Hersteller
H ANS SCHEFFOLD - Kehlleistentabrik
Ielo !on 8113 a Stuttgart - Zuffenhausen Schwieberdincerstr . 143

r ~- ^
ln gutgeführtes Speiserestaurant zu

baldig . Eintritt gesucht 2 jüng .,arbeitsame und saubere
Küchenmäd " en

Tür Den Erfolg Jlirer flnjeigc
bürgt Oie weite Oerbreitung unO Oie große Beliebtheit

Guter Lohn und Verpflegung so -
wie geregelte Arbeitszeit . Zuschr .
an Rest , z . „ Goldenen Ochsen “ , J ,
Dornbierer -Meier , Olten (Schweiz )
Telefon 5 39 3*

Jtjrer ßeimatjeitung

ülpte tlftfMna
bunt) Jträftlaunfl beb reijemptinMidjen
ueettofiutn i/leroetiloflemb - Ift bab 3lci bec

aeroebe« unb beb ttbenertegbaten
»ebanblung

mit (SilpMflUn 'SMtten
ble feie übet 25 fabten |o außergeipbbnlKbettrfolae gegen aflbmü neben Ultet
befrelenben, emldjleimenben unb entjBnbungPbemmtnben TBirfuttg au<b bei
batinädigen .Satrtrrbenbec üuftroegt etflelt bobtn. © leliaujenbfad) Im © ebraueb.
80 Sableden © ! )! 2.45, Jtleinpdg . © CK1.35 In allen apoibeten . © erlangen eie
feiler,!. ©rofd)flre • S - v. Fabrik pharmai . Präparate Carl Böhler, Konstanz

,

Mutter und Kind
bedürfen ganz besonderer Pflege. Kloster -
FRAU aktiv -puder bewährt sich hervor¬

ragend in der Säuglings- und Wödinerinnen -

pflege : bei Wundsein aller Art . Hautrei -

Zungen und Hautentzündungen . Verblüf¬
fend auftrocknend , geruchbindend und
wundheilend , zeigt er sich auch hier als der

\ große Fortschritt zur Pflege der Haut !

Denken Sie auch an KLOSTERFRAU MEIISSENGEISTI

Klolietfrau AktibSBi
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AUS STADT UND KREIS CALW
Aus amtlichen Bekanntmachungen

Hauptkörungen für Eber und Ziegenböcke
Die Hauptkörungen 1953 für Eber und Ziegen¬

böcke werden, wie das ' Landratsamt Calw be¬
kanntgibt , als Sammelkörungen am Freitag , den
17. April

um 8 .00 Uhr in Altensteig, Turnhallenplatz ,
um 10 .00 Uhr in Nagold, beim Farrenstall,
um 13 .30 Uhr in Calw, Viehmarktplatz, und
um 16.30 Uhr in Neuenbürg, Tumhallenplatz

durchgeführt. Es bleibt den Gemeinden bzw . den
Eber - und Ziegenbockhaitem überlassen, an wel¬
chem Körort sie ihre Tiere vorstellen wollen.

Auf nachstehende Bedingungen wird hin¬
gewiesen:

1 . Vorzustellen sind alle Eber und Ziegen¬
böcke, die das Mindestalter von 6 Monaten er¬
reicht haben, gleichgültig, ob sie zur Zeit der
Hauptkörungen zur Zucht benützt werden oder
nicht.

2 . Eber und Ziegenböcke, die innerhalb der
letzten 3 Monate auf einer Sonderkörung gekört
und auf einer Zuchtviehversteigerung gekauft
worden sind, sind anläßlich der Hauptkörung
nicht vorzustellen.

3. Für Eber und Ziegenböcke, die krankheits¬
halber nicht vorgestellt werden können, muß bei
der Hauptkörung ein tierärztliches Attest vor¬
gelegt werden.

Nach § 9 des Tierzuchtgesetzes vom 7. Juli
1649 wird mit Geldstrafe bestraft, wer vorsätzlich
oder fahrlässig entgegen der Vorschrift des § 3
dieses Gesetzes a) ein nicht gekörtes oder ab¬
gekörtes männliches Tier zum Decken oder zur
künstlichen Besamung verwendet, b) ein männ¬
liches Tier nicht auf einer Körung vorführt.

5 . Personen aus Sperr- und Beobachtungsgebie¬
ten der Maul- und Klauenseuche ist der Zutritt
tu den Körungen verboten. Tiere aus solchen Ge¬
bieten dürfen nicht aufgetrieben werden.

6 . Die Körbücher und Abstammungsnachweise
der Eber und Ziegenböcke sind bis zum 28 . März
an das Tierzuchtamt Herrenberg einzusenden.

7. Die Körgebühren sind im Anschluß an die
Körung zu entrichten. Sie betragen bei Erneu¬
erung oder Aenderung der Deckerlaubnis bei
Ebern DM 2 .— und bei Ziegenböcken DM 0 .75 ;bei Entzug der Deckerlaubnis bei Ebern DM 1 .—■
und bei Ziegenböcken DM 0 .50.

Anszahlungstage bei der Kreisverbandskasse
Am 30 März für Empfänger von Unterhalts¬

hilfe des Ausgleichsamts Buchstabe A bis K ;
am 31. März für Empfänger von Unterhaltshilfe

des Ausgleichsamts Buchstabe L bis Z;
am 1 . April für Empfänger von Kostgelderndes Jugendamts ;
am 1 . April für Empfänger von Fürsorgeunter-

»tützung des Kreissozialamts.
Haushalt und Umlage des Gewerbeschulverbands

Der Verbandsschulgemeinderat Calw hat , wie
der Vorsitzende, Bgm . Seeber, mitteilt, am 5 . März
den Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1952
ln Einnahme und Ausgabe auf je 64 280 DM
und die für einen Schüler zu erhebende Umlageauf 70 DM festgesetzt. Der Haushaltsplan liegt
Von heute an eine Woche lang im Zimmer 3 des
Calwer Rathauses (Stadtpflege) zur Einsicht auf.

Gebrauch von giftigen Pflanzenschutzmitteln
Unglücksfälle, die durch unsachgemäßen Ge¬

brauch von giftigen Pflanzenschutzmitteln ver¬
ursacht worden sind, geben dem Landratsamt An¬
laß , die Bevölkerung auf genaue Beachtung der
den Mitteln beigegebenen Gebrauchsanweisungenund Belehrungen hinzuweisen. Den mit der
flpritzarbeit betrauten Personen wird insbesondere

iBahegelegt: niemals gegen den Wind zu sprit-aan und zu vermeiden, von dem Spritzmittel ge¬troffen zu werden ; bei der Anwendung des Mit¬
tels an heißen, windstillen Tagen oder in ge¬
schlossenen Räumen (Gewächshäusern) besondere
Vorsicht zu beobachten; während des Spritzensuicht zu essen, zu trinken oder zu rauchen; nach
der Arbeit sich unverzüglich die Hände und alle
mit dem Spritzstoff in Berührung gekommenen
Körperteile gründlich mit Seife und Wasser zu
reinigen ; bei auftretender Uebelkeit, bei Kopf¬weh oder Schwindelanfällen einen Arzt bei-
■uziehen.

Nächsten Monat Jägerpriifung
Das Landratsamt — Kreisjagdamt — hat die

Absicht , bei genügender Beteiligung in der zwei¬
ten Hälfte des Monats April 1953 eine Jägerprü¬
fung abzuhalten. Anträge auf Zulassung zu die¬
ser Prüfung können bis spätestens 4. April 1953
beim Kreisiagdamt gestellt werden.

Neue Jagdscheine
Nach { 15 Abs . 2 des Bundesjagdgesetzes wer¬

den die Jagdscheine ab 1 . April 1953 nach ein¬
heitlichen, vom Bundesminister für Ernährung,Landwirtschaft und Forsten bestimmten Mustern
ausgestellt. Damit verlieren sämtliche bis jetzt
ausgegebene Jagdscheine ab 1 . 4 . 1953 ihre Gül¬
tigkeit. Die neuen Vordrucke liegen zur Zeit hier
noch nicht vor. Den Jagdkartenbewerbem wird
daher empfohlen, ihre Anträge auf Ausstellung
von Jagdkarten für das Jagdjahr 1953 unter An¬
schluß des Versicherungsnachweisesüber die Bür¬
germeisterämter einzureichen und von persön¬lichen Vorsprachen beim Kreisjagdamt Abstand zu
nehmen.

Prämien für den Abschuß von Schwarzwild
Für die Erlegung von Schwarzwild in den gmeinschaftlichen Jagdbezirken , den privat

Eigenjagdbezirken, und den verpachteten Staa
Jagdbezirken des Landes Baden-Württemberg wi
mit Wirkung vom 1 . Februar 1953 auf die Daudes Bestehens einer Wildschadensausgleichskas• ine Abschußprämie gewährt, die für Frischlinbis zu 15 kg Gewicht (aufgebrochen) DM 10 .-und für alles übrige Schwarzwild DM 20 .— b
Wgt . Die Prämie erhält jeder Erleger , der denir den Erlegungsort zuständigen Kreisjagdaioen Nachweis einer amtlichen Trichinenschau n
^ ew,ditsangabe vorlegt. Anträge, die bei de

*pätfT a,s 4 Wochen nach d
»ichtfgt ierd «L
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F« V?™1? nidlt mehr be™ c
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Erst die Werkstattarbeit — dann das Fliegen
Flugsportverein Calw beginnt am 17. April mit dem Bau von Segelflugzeugteilen

Calw. Ein kleiner Kreis von Segelflugsport¬
begeisterten — zur einen Hälfte aus Erwachse¬
nen , zur anderen Hälfte aus Jugendlichen be¬
stehend — hatte sich am Freitagabend letzter
Woche in der Ev . Volksschule zu einer Bespre¬
chung eingefunden . Der Leiter des wiedergegrün¬
deten Flugsportvereins Calw, Julius Wid -
maier , gab dieser Gruppe von ehemaligen und
künftigen Segelfliegern Aufschluß über die ge¬
plante Arbeit des Flugsportvereins Calw, der der
Flugsportvereinigung Nagold-Enztal angegliedert
ist . Man wolle keine „Vereinsmeierei“ treiben,
sondern sich ausschließlich der Werkstattarbeit
widmen, um hier , ähnlich wie in den anderen
Gruppen , Segelflugzeugteile zu bauen . Um dem
Verein weitere Freunde und Mitglieder zu ge¬
winnen , werde man gelegentlich einen Film über
die letztjährigen Madrider Segelflugzeugwelt¬
meisterschaften zur Vorführung bringen . Den jun¬
gen Flugsportinteressenten gab J . WidmaieT fer¬
ner zu wissen, daß sie sich die Berechtigung zur
Teilnahme am Flugbetrieb durch die Ableistung
von 100 Werkstattstunden erarbeiten müssen, was
gegenüber der Zeit vor dem Krieg, wo man 150
Werkstattstunden verlangt habe, eine wesentlich
geringere Forderung darstelle. Der Leiter des
Flugsportvereins erinnerte schließlich noch an die
schönen Erfolge des damaligen Flugsportvereins
Calw, an dessen Tradition es nun anzuknüpfen
gelte.

Wie weiter mitgeteilt wurde , wird Lehrer
den Werkunterricht erteilt , die Baustunden
Schneider , der an der Ev. Volksschule Calw
überwachen und leiten . Als ehemaliger Segelflug¬
lehrer bringt er für diese verantwortungs¬
volle Tätigkeit alle Voraussetzungen mit . Der
künftige Werkstattleiter legte anschließend gleich
die Richtlinien für die Tätigkeit in den kommen¬

den Wochen und Monaten fest. Das erforder¬
liche Werkzeug wird einstweilen von der Flug¬
sportvereinigung zur Verfügung gestellt, bis der
Flugsportverein Calw in der Lage ist, sich eige¬
nes Handwerkszeug zu beschaffen. Mit Rücksicht
auf die demnächst beginnenden Osterferien und
die in dieser Zeit stattfindenden Instandsetzungs¬
arbeiten an der Schule will man die erste Bau¬
stunde am Freitag , 17 . April, im Werkraum der
Ev . Volksschule (Erdgeschoß) abhalten , wozu alle
Freunde des Segelfliegens herzlich willkommen
sind.

Der Vereinsleiter benützte die Gelegenheit die¬
ser Vorbesprechung, um der Stadtverwaltung
und der Schulleitung für die gewährte Unter¬
stützung und die Bereitstellung des Werkraumes
Dank zu sagen. Gleichzeitig richtete er an die
jungen Kameraden die Bitte, sich nicht nur im
Augenblick begeistert zu zeigen, sondern auch bei
der Werkstattarbeit regelmäßig Und eifrig tätig
zu sein. Als Lohn winke dann das unvergleichlich
schöne Erlebnis des schwerelosen Fliegens . In
diesem Zusammenhang verwies J . Widmaier auf
die für den kommenden Sonntag vorgesehene
Flugveranstaltung in Wildberg , wo der seiner¬
zeit in Calw ausgestellte Schulgleiter Mü 13 am
Hang gegenüber dem Wächtersberg (Effringer
Höhe) beim Flugbetrieb gezeigt werden soll . An
Ostern ist außerdem ein Segelflugtag auf dem
Wächtersberg vorgesehen.

Alle Anwesenden einschließlich der Jugend¬
lichen erklärten ihren Beitritt zum Flugsportver¬
ein Calw, dessen Leiter gleichzeitig mitteilte , daß
der monatliche Beitrag zwar sehr niedrig gehal¬
ten sei , daß er aber im Falle der Mittellosigkeit
auch erlassen werden könne, da man die Segel¬
fliegerei nicht vom Geldbeutel abhängig machen
wolle.

Am ersten Frühlingssonntag
Variationen über ein altes Thema — Bad

Bad Liebenzell. Seit vorigem Freitag , Punkt
23 Uhr 1 , ist es endlich wieder so weit ; „Der
Frühling ist dal“

Und nun hatten wir gestern den ersten Sonn¬
tag des jungen Frühlings . Der Tag berechtigte
von vornherein zu den schönsten Hoffnungen.
Die Wetterpropheten hatten optimistische Bulle¬
tins herausgegeben. Unsere Konfirmanden konn¬
ten sich für ihren Ehrentag kein schöneres Wet¬
ter wünschen. Wo es keine Konfirmanden gab,
wo also das „Was machen wir heute?“ noch nicht
feststand, konnte der Feiertagsplan ohne großes
Risiko von allen Familienmitgliedern erörtert und
schließlich vom Oberhaupt der häuslichen Ge¬
meinschaft in allgemein verbindlichen Direktiven
zusammengefaßt werden. Nur die heranwachsen-
den Töchter dürften vielleicht einige Familien¬
revolten heraufbeschworen haben bei der Er¬
örterung der Fragen , ob Sommerkleid, ob Knie¬
strümpfe, oder ob es — nach Mutters Ansicht —
immer noch „was Wärmeres“ sein müßte .

Was tat man nun an diesem ersten Frühlings¬
sonntag, an dem der Himmel sich so prächtig im
neuen Blauseidenen präsentierte? Die Unterneh¬
mungslustigen schwärmten aus ins Grüne, per
Fahr - oder. Motorrad, per Auto und ein paar Alt¬
modische sogar zu Fuß . Derweil die unermüd¬
lichen -Wanderer aller Kategorien die Nagoldtal¬
straße und die umliegenden grünen Gefilde be¬
völkerten, absolvierten geruhsamere Naturen , die
nicht vom Fernweh hinweggetrieben wurden,
ihren Feiertagsbummel durch die Badestadt . Auch
manchen unserer Konfirmanden konnte man da¬
bei begegnen.

Die Stadt — ganz allgemein — zeigt seit kur¬
zem die Zeichen des Frühlings . In den Schau¬
fenstern kann man sie bewundern : bunte Stoffe,helle Schuhe , flotte Hütchen u . a. m . Auf weite
Strecken beherrscht jedoch für die nächste Zeit
der Osterhase die Auslagen der Geschäfte.

Der Frühling regt sich vor allem auch in der

Aus dem Calwer Gerichtssaal

Aeußerste Vorsidit
Wie oft im Verlaufe einer Gerichtssitzung er¬

heben sich die Anwesenden und spricht der
Richter in feierlicher Form zu dem soeben Ver¬
nommenen: „Sie schwören bei Gott dem All¬
mächtigen und AllwisstJnden , die Wahrheit ge¬
sagt und nichts verschwiegen zu haben . Erheben
Sie die rechte Hand zum Schwur und sprechen
Sie mir nach: Ich schwöre es . So wahr mir Gott
helfet“ Und der Zeuge erhebt die rechte Hand
und leistet den Eid.

Einen normal veranlagten Menschen überläuft
wohl bei einer solchen Handlung schon dann ein
gelinder Schauer, wenn er selbst gar nicht be¬
teiligt ist, um so mehr aber dann , wenn von ihm
selber die Beeidigung seiner Aussage verlangtwird . Daß es andererseits aber auch Leute gibt,die sich der ganzen Schwere einer Eidesleistung
keineswegs voll bewußt sind, das erwies in ge¬radezu erschreckender Weise die letzte Sitzungdes Schöffengerichts Calw, die einen fahrlässigenFalscheid zum Gegenstand hatte .

Ein Pforzheimer Vertreter hatte von Januarbis August 1950 die dortige Filiale einer Enz-
täler Möbelfabrik betraut . Nach Beendigung sei¬
ner Tätigkeit erhob er Klage vor dem Arbeits¬
gericht Calw auf Zahlung der restlichen Provi¬
sion . In diesem Verfahren wurde er als Prozeß¬
partei über die empfangenen Provisionsleistun¬
gen vernommen und nach Belehrung über die
Strafbarkeit einer falschen Aussage vereidigt. Da¬
bei beschwor er, vor dem 8 . April 1950 keinerlei
Provision erhalten zu haben . Als gegen die hier¬
auf verurteilte Firma die Zwangsvollstreckungbetrieben wurde , entdeckte deren Buchhalter doch
noch eine Quittung des Vertreters, worin er am
11 . März 1950 den Empfang von 116 DM Provi¬
sion bestätigt hatte . Die Firma beantragte dar¬
aufhin Einstellung der Zwangsvollstreckung und
Wiederaufnahme des arbeitsgerichtlichen Verfah¬
rens, weil das Urteil auf Grund einer strafbaren
Handlung erlangt worden sei . Und gleichzeitig
begann die Mühle der Strafgerichtsbarkeit zu
mahlen.

Ein Meineid kam zwar nicht in Frage , da, der
Angeklagte nicht vorsätzlich falsch ausgesagthatte , wohl aber ein fahrlässiger Falscheid. Der

Liebenzell tritt zur Frühjahrsparade an
Bade Stadt . Die Bänke, seit einigen Tagen am
Nagoldufer, im Kurpark und anderswo wieder
aufgestellt, haben den Winter gut überstanden
und blitzen im neuen weißen Lackgewand; sie
wiesen in den gestrigen Mittagsstunden eine
dichte „Besetzung“ auf. Die Fontäne im Kur¬
gartenteich zeigt sich nach der Winterruhe wieder
ganz auf „ alter Höhe“

; die Kleingolfanlage ver¬
zeichnet bereits Saisoneröffnung; aus dem Brun¬
nen bei der Weißen Trinkquelie quillt — zum
„gebührenfreien“ Genuß für jedermann — der
„Liebenzeller Sprudel“.

Alles neu macht — nicht erst — der Mai, son¬
dern — in Bad Liebenzell, wie allgemein er¬
sichtlich — schon der März. Das „Paracelsus-
Bad“ z . B . erneuerte seine Badekabinen ; beim
Rathaus und vor dem Kurhausneubau arbeitet
man eifrig an der Instandsetzung der Garten¬
fläche ; Hotels und Pensionen haben die inner¬
liche Frühjahrs-Generalüberholung auf ihr Pro¬
gramm gesetzt. Allenthalben rüstet man drinnen
und draußen zur Kursaison 1953.

Von auswärts kam der Frühling gestern haupt¬
sächlich motorisiert. Scharen vorwiegend von
Autofahrern hatten sich unsere Badestadt zum
Ausflugsziel erkoren. Sie stellten mit Befriedi¬
gung fest, daß die gehegten Erwartungen nicht
enttäuscht wurden und widmeten sich dann —
nach einem Gang durch den Kurpark — beruhigt
den kulinarischen Genüssen, die Liebenzells Ga¬
stronomen zu vergeben hatten .

Am Abend kehrten sie zurück; sowohl diejeni¬
gen, die Liebenzell zum Start als auch die, die
es zum Ziel genommen hatten . Bei vielen dieser
Sonntagswanderer bezeichneten ein junger Zweig
am Auto oder Fahrrad , ein Krokusblütenstrauß
das Wunder dieses Tages, der gehalten , was er
versprochen hatte , und der vor allem unsem Kon¬
firmanden diesen bedeutungsvollen Tag ihres jun¬
gen Lebens zu einem wahrhaft festlichen Tag
gemacht hat .

bei Eidesleistungen !
Angeklagte hatte sein Gedächtnis nicht genügend
angestrengt . Vor allem aber war angesichts seiner
und der Firma mangelhafter Buchführung über
jene schon 2 % Jahre zurückliegende Zeit seine
Aussage zu bestimmt gehalten. Hätte er sich vor¬
sichtiger etwa dahin ausgedrückt: „Ich bin über¬
zeugt davon“ statt „Es ist so“

, dann wäre ihm
der Vorwurf einer Eidesverletzung erspart geblie¬ben . So aber kam er noch gut weg, wenn das
Gericht die in erster Linie verwirkte Gefängnis¬strafe von 40 Tagen in 400 DM Geldstrafe um¬
wandelte .

Das eigentlich Aufregende an dieser Sitzung
war jedoch die Tatsache, daß der Richter alle
Mühe hatte , dem als Zeugen vernommenen Buch¬
halter der Enztäler Firma klaizumachen, daß er
selbst im Begriffe stand , ebenfalls wegen falscher
eidlicher Aussage straffällig zu werden . Er trugnämlich Schlüsse, die er aus gewissen Vorkomm¬
nissen zog, als feststehende Tatsachen vor, ob¬
wohl er selbst aus eigener Wahrneh¬
mung über diese angeblichen Tatsachen garnichts aussagen- konnte . Ein Zeuge muß aber,wenn er etwas nicht selber gesehen oder gehörthat , stets angeben, daß er das von ihm Vorgetra¬
gene von dritter Seite erfahren habe bzw . daß er
.auf Grund der oder jener von ihm selbst ge¬machten Wahrnehmungen zu diesem oder jenemSchluß komme. Auf alle Fälle aber muß er rest¬
los alles sagen, was er weiß, denn auch eine
unvollständige Aussage ist strafbar . Und wohl¬
gemerkt : Die falsche Aussage eines Zeugen ist
nicht nur dann strafbar, wenn sie eidlich bekräf¬
tigt wurde , sondern auch, wenn sie uneidlich
erfolgte ! Die uneidlich falsche Aussage einer
Prozeßpartei kann als Prozeßbetrug be¬
straft werden .

Gausängerfest am 12 ./13 . September
Wildbad . Der Gauausschuß hat in seiner letz¬

ten Sitzung die Einwäiide der Chorleiter gegenden Termin des Causängerfestes geprüft . Er hielt
nun an seinem früheren Beschluß fest, das Gau¬
sängerfest am 12 . und 13. September in Wildbad
durchzuführen.

Im Spiegel von Calw
Tag der Konfirmanden

Der gestrige Sonntag stand im Zeichen derKonfirmation. Nicht mir in der Kreisstadt, wo56 Konfirmanden des Kirchenbezirks I eingeseg¬net wurden , sondern erst recht in den Land¬
gemeinden bestimmten die Konfirmanden undKonfirmandinnen mit ihren Angehörigen undeiner meist großen Zahl von Festgästen das vor¬
mittägliche Straßenbild . Der sonnenerfüllte Früh¬
lingstag tat ein übriges, der Feier den rechtenRahmen zu geben.

Man fuhr zur Krokusblüte
Noch stärker als acht Tage zuvor waren ge¬stern die Straßen von Kraftfahrzeugen aller Art

Weitere Einbrüche aufgeklärt
Von der Kriminalpolizei - Außenstelle Calw

wird uns mitgeteilt ; Durch die seit der erfolgten
Festnahme des reisenden Einbrechers angestellten
Ermittlungen in München und anderen Orten
konnten diesem an Hand von sichergestelltem
Beweismaterial weitere im Kreis Calw seit 1951
durchgeführte Einbrüche nachgewiesen werden.
So u. a. der Einbruch zum Nachteil des Radio¬
fachgeschäfts Swinkels in Calw, der in Calw ver¬
übte Diebstahl aus dem Kraftfahrzeug von Dr.
med. Hans Cloos (wohnhaft in Hannover) und bei
den Lederfirmen Emst u. Jakob Harr in Rohr¬
dorf, wobei den Tgjem Werte von insgesamt
30 000 .— DM in die Hände gefallen waren, die
z. T , wieder beigebracht werden konnten . Die
Ermittlungen werden fortgesetzt.

belebt . Diesmal allerdings ging der Strom der
Motorisierten in einer bestimmten Richtung, näm¬
lich nach Bad Teinaeh und von dort teilweise
hinauf nach Zavelstein, wo die Krokuswiesen das
Ziel der Fahrt bildeten . Zusammen mit den Fuß-
und Radwanderem bildeten die motorisierten
Gäste eine unübersehbare Besucherschar, die sich
in den Nachmittagsstunden zu beinahe beängsti¬
gender Fülle verdichtete.

Filmvorführungen der „Europa -Union“
Die Gesellschaft „Freies Europa “ veranstaltet in

dieser Woche Freilicht - Filmvorführungen , und
zwar heute um 19.30 Uhr in Stammheim und um
21 Uhr in Wildberg , morgen um 19 .30 Uhr in
Haiterbach und um 21 Uhr in Altensteig, am
Mittwoch um 19.30 Uhr in Höfen und um 21 Uhf
in Calmbach, sowie am Donnerstag um 19 .30 Uhr
in Herrenalb und um 21 Uhr in Neuenbürg .

Weitere Schlußfeiem
Die Volksschule Calw führt am kommenden

Donnerstag um 20 Uhr im Festsaal des George-
näums ihre diesjährige Schulentlaßfeier durch.
Die Schlußfeier der Mittelschule findet am dar¬
auffolgenden Tag gleichfalls um 20 Uhr und im
Georgenäum statt .

Hauptversammlung des TV. Calw am Samstag
Die ursprünglich für kommenden Donnerstag

vorgesehene Hauptversammlung des Turnver¬
eins Calw ist verlegt worden und findet nun am
Samstag, 28. März, um 20 Uhr im Saal des Gast¬
hofs zum „Rößle“ statt .

Vortragsnachmittag der EVS.
Die Energieversorgung Schwaben, Betriebsver¬

waltung Herrenberg , hat die Bürgermeister,
Kreisbaumeister und Ortsbaumeister auf den
1 . April um 15 Uhr in den Saalbau Weiß in Calw
zu einem Vortrag : „Neue Erkenntnisse in der
Straßenbeleuchtung“ eingeladen, den Dipl .-Ing.
Stenzei (Karlsruhe) von der „Studiengeme ' ;-
Schaft Licht e. V . für fortschrittliche Lichtanwc i-
dung“ halten wird . Im Anschluß daran spricht
Direktor Herrmann über die Entwicklung des
Stromumsatzes und die geplanten Bauvorhaben
der EVS .

Das Programm des Volkstheaters
Beim Filmpublikum bekannt und beliebt , zeigt

sich das Komikerduo Dick und Doof diesmal von
einer neuen , aber gleicherweise erheiternden Seite
in seinem Film „Dick und Doof im wilden We¬
sten“

. Vorführtage : heute und morgen.

Nachtragshaushalt 1952 der Kreisstadt
Das Bürgermeisteramt Calw gibt bekannt ;

Auf Grund der Gemeindeordnung wird die Nach¬
tragshaushaltssatzung vom 12. März 1953 für das
Rechnungsjahr 1952 durch Anschlag an der
Rathaustafel (Rathaus , I . Stock ) bekannt gemacht.
Die Nachtragshaushaltpläne zum ordentlichen
und außerordentlichen Plan liegen vom 23 . bis
SO . März im Rathaus, Zimmer 3 (Stadtpflege),
während der üblichen Sprechstunden von 8 bis
12 Uhr öffentlich aus.

Bekanntmachungen der Amtsgerichte
Amtsgericht Calw

Gegen den Apotheker Otto Bauer (Bad Lie¬
benzell ) \lturde am 11 . März ein allgemeine»
Veräußerungsverbot gern . § 106, Abs . 1 der Kon¬
kursordnung erlassen.

Amtsgericht Neuenbürg
Handelsregister-Veränderung : Wanner & Söhne

in Neuenbürg . Der persönlich haftende Gesell¬
schafter Karl Wanner und ein Kommanditist
sind durch Tod aus der Gesellschaft ausgeschie¬
den . Gegenstand des Unternehmens : Lederfabrik .

Handelsreg .-Neueintragung : STRUFA, Strumpf-
Färberei - und Ausrüstung, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Sitz Birkenfeld. Gegenstand
des Unternehmens ist die Herstellung , Färberei
und Ausrüstung, sowie der Vertrieb von Strümp¬
fen aller Art sowie anderer Textilien. Stamm¬
kapital 100 000 DM. Geschäftsführer: Siegfried
Samuel Blättert , Kaufmann in Birkenfeld. Der
Gesellschaftsvertrag ist am 12. Januar 1953 ab¬
geschlossen worden.

Fernsprechnummer des „Calwer Tagblattes " 735
Nach Ges.chäftsschluß 734
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Wir gratulieren
Im Stadtteil Iselshausen kann heute Herr

Wilhelm Hund , Mötzinger Straße 126 , seinen
70 . Geburtstag feiern . Herzliche Glückwünsche .

Hauptversammlung des Verkehrsvereins
Heute abend um 20 Uhr ist in der „Linde "

die Hauptversammlung des Verkehrs - und
Verschönerungsvereins . Die Mitglieder wer¬
den zu möglichst zahlreicher Beteiligung ein¬
geladen .

Nagolder Singkreis im Rundfunk
An den Nagolder Singkreis (Leitung Ernst

Pätz old ) ist erneut die Aufforderung er¬
gangen , sich für Bandaufnahmen zur Ver¬
fügung zu stellen . Er wird alte deutsche Chor¬
lieder von Frühling und Sommer singen .

Aufnahmeprüfung in die LOS
Morgen beginnt in der Lehreroberschule

Nagold die Aufnahmeprüfung , zu der sich 75
Jungen gemeldet haben . Sie sind während der
mehrtägigen Dauer der Prüfung in der LOS
untergebracht .

Rundholzverkauf am 10. April
Laut Gemeinderatsbeschluß hält die Stadt¬

verwaltung am Freitag , den 10 . April , um
17 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses einen
Rundholzverkauf ab . Zum Verkauf kommen
900 bis 1000 Fm . Ein Teil davon wird in etwa
15 kleinen Losen für den Bedarf des Hand¬
werks abgeteilt , der Hauptteil besteht aus
Losen zu 40 bis 50 Fm.

Offene Stegen und Stellengesocbe
Männlich : 1 Textil -Diplomkaufmann ,

1 Textilingenieur , 1 Textiltechniker , 1 Hoch¬
bautechniker , 1 Verkäufer für Beschläge und
Werkzeuge , 1 Poliermeister . 2 Steinbruch¬
arbeiter , 1 Steinhauer mit Kenntnissen in der
Kunststeinherstellung , 4 Maurer , 1 Zimmerer ,
2 jüngere Maler , 1 Spritzlackierer für Möbel¬
fabrik , 1 Spritzlackierer für Autolackiererei ,
1 Bauschlosser , 3 Motorenschlosser , 4 Kamm-
gamweber , 1 Bäckergehilfe 18 Jahre alt , 1
Alleinkoch , 1 Baggerführer , 1 Raupenführer ,
1 Kraftfahrer , mehrere landwirtschaftliche
Arbeiter .

Weiblich : Mehrere Mädchen für Haüs-
und Landwirtschaft , einige perfekte Haus¬
mädchen für Gaststätten , 1 perfekte Köchin
für Gaststätte , 1 Herdmädchen .

Ein voll ausgelasteter * Etat
Im Nagolder Gemeinderat wurde der Nachtragshaushalt für 1952 beraten

Nagold . Die Beratung des Nachtragshaus¬
halts 1952 am Freitag war eine recht ernste
Angelegenheit , gab sie doch Anlaß zu einer
grundlegenden Erörterung unserer Finanz¬
lage . Es ist recht bedauerlich , daß außer der
Presse keine Zuhörer anwesend waren ; denn
es fiel seitens der Stadtverwaltung und seitens
des Gemeinderats manches gewichtige Wort,
das auch die Öffentlichkeit angeht . Die guten
Abschlüsse der letzten Jahre , vor allem der
des Jahres 1951 , ließen vielfach die Meinung
aufkommen , die Stadt müsse in wenigen
Jahren alles nachholen , was in dem Jahrzehnt
1939—1948 nicht getan werden konnte , und sie
sollte darüber hinaus , auch im Hinblick auf
die zuständig anwachsende Bevölkerung , die
zwangsläufigen und zusätzlichen Aufgaben er¬
füllen . Die Situation ist wahrscheinlich in an¬
deren Städten ähnlich und der verhältnis¬
mäßig große Steuerertrag hat die Durchfüh¬
rung großer Aufgaben , die sonst jahrzehnte¬
langes Sparen erforderten , ermöglicht ; aber
man muß sich darüber im klaren sein , daß die
Bäume nicht in den Himmel wachsen , d . h.
daß nunmehr die Gemeindefinanzen aufs
äußerste angespannt sind und alle weitere
Planung mit größter Vorsicht erfolgen muß.

Gesamtbaushalt 1952 beträgt 3,5 Mül . DM
Der Nachtragshaushaltplan 1952 vermehrt

die Bruttosumme im ordentlichen Haushalt
auf 2 072123 DM, im außerordentlichen auf
1 311 095 DM, beide zusammen betragen also
3,48 Mill . DM. Der Kassenumsatz der Stadt¬
kasse beträgt nach dem augenblicklichen
Stand 6,5 Mill . DM. Stadtpfleger Schühle , der
den Plan vortrug , wies darauf hin , daß der
Haushalt zwar etwa im Rahmen der Planung
abgewickelt werden konnte , aber daß auch für
1953 keine größeren Restmittel mehr zur Ver¬
fügung stehen . Im Gegenteil : Der Haushalt
für 1953 ist schon ziemlich vorbelastet (mit
rund 400 000 DM) , sodaß man gezwungen sein
wird , „kurz zu treten “ . Von großer Bedeutung
ist auch sein Hinweis auf den strukturellen
Aufbau unseres Haushalts , der sich sehr ein¬
seitig auf den im Augenblick so starken Pfei¬
ler der Gewerbesteuer stützt . Was ist , wenn
dieser Pfeiler einmal nicht standhält ? Er
deutete deshalb auch die bälder oder später
notwendig werdende Erhöhung der Grund¬
steuern an , die unter dem Landesdurchschnitt
liegen .

Die wichtigsten Einzelposten
Aus der großen Zahl der besprochenen Ein¬

zelposten seien hier nur die wichtigsten

notiert : Für die Schulen wurden 10 000 DM
mehr für Heizung , Reinigung usw . benötigt ,
als veranschlagt . Interessant ist auch, daß die
Kosten für die Weihnachtsbeleuchtung des
Stadtzentrums sich auf rund 1000 DM be¬
laufen . Die beiden Steinbruchbetriebe hatten
infolge der besonders ungünstigen Witterung
und des Ausfalls von mindestens 3 Monats¬
produktionen eine Mindereinnahme von 33 000
DM und erforderten Mehrausgaben von rund
22 000 DM. Dabei wurde auch die Tatsache
vermerkt , daß bei dem Straßenbau Wildberg -
Martinsmoos im letzten Jahr Schotter von
außerhalb des Kreisgebiets bezogen wurde .
Dies ist für Nagold , das die größte Kreisver¬
bandsumlage zahlt , natürlich wenig erfreulich .
Für den Volksschulneubau mit Einrichtung sind
insgesamt 1 090 000 DM aufzubringen ; bis auf
83 000 DM ist die Finanzierung erfolgt . Der
Turnhalleneubau kommt auf 620 000 DM zu
stehen , davon betragen die Rohbaukosten
390 000 DM (270 000 DM sind bis jetzt ver¬
baut ) . Die geplante Wasserbohrung im Rohr-
dorfer Tal wurde zurückgestellt und dieser
Teil des Etats für den Tumhallebau angesetzt .
Für 51 000 DM hat die Stadt 1952 Grundstücks¬
erwerbungen getätigt .

Ein große Zahl neuer Aufgaben
Wie Bürgermeister Breitling und Bürger¬

meister a . D .Maier erklärten , muß die künf¬
tige Planung mit großer Vorsicht erfolgen , da
die Reserven ausgeschöpft sind . Denn die
starke Belastung durch die Flußkorrektionen
— Nagoldkorrektion E-Werk bis Sägewerk
Graf steht noch aus , Waldachkorrektion ist
noch nicht abgeschlossen — der Ausbau der
Präparandenanstalt (100 000 DM) , die drin¬
gend notwendige Reparatur der Ufermauern
der Waldach (beim „Anker “ ) , weitere Bau¬
landerschließungen und noch vieles andere
ergeben gewaltige Hypotheken für die näch¬
sten Jahre . Man kann nicht alles auf einmal
machen — diese Einsicht bildete , wie gesagt ,
den Grundzug für die ganze Beratung , an der
sich mehrere Mitglieder des Kollegiums be¬
teiligten . Die einstimmige Genehmigung des
Nachtragshaüshaltplans und der Satzung
zeigt , daß man sich der übernommenen Ver¬
antwortung nicht entziehen wollte .

Verschiedenes
Die Freiwillige Feuerwehr beantragt fol¬

gende Ernennungen : zu Hauptlöschmeistern
Wilhelm Walz und Theodor Hertkorn , zum
Löschmeister Paul Günther . Stadtrat Hespeler

Und sie bewegt sich doch ?Lehrstellen (mit Kost und Wohnung)
4 Gärtner, 2 Schreiner , 2 Schuhmacher,

* Müller , zahlreiche Bäcker und Metzger , Nagold . Der sogenannte Foucault ’sche Pen- nem 'Lehrerkollegium wurde man in der
1 Kellner . , ^

delversuch zeigt auch dem Laien sehr an- „armen Hütte “ (gemeint ist eben unsere
Stellcnsuchende schaulich , daß sich die Erde um ihre eigene Oberschule ) freundlich willkommen geheißen

Männlich : Mehrere kaufmännische An- Achse dreht . Das mit Unterstützung einheimi - und in die Bänke des Physiksaals geleitet . Dr.
gestellte , 1 Werkzeugmacher , 2 Maschinen- scher Firmen von Studienrat Groschopf und Köpf erinnerte an den Besuch vor zwei
Schlosser, 1 Elektriker , 1 Schweißer , 2 Schuh- seinen Physikschülern selbst gebaute Spiegel - Jahren , dankte dem Stadtoberhaupt und den
maeher, 1 Buchbinder , 3 Maßschneider , 1 Pol- teleskop und die erwähnte Versuchsanord - Stadtvätem für das bisher Bewilligte und
sterer und Linoleumleger , 2 Kellner . nung waren am Freitag im Erdgeschoß der wies auch auf den persönlichen Einsatz von

W e i b 1 i c h : 1 Haushaltspflegerin , mehre - Oberschule aufgebaut und wurden vom Ge- Dr . Groschopf hin , der dank seiner erfinderi -
re jüngere Stenotypistinnen (Anfängerinnen ) , meinderat (samt Presse ) gebührend bestaunt , sehen Begabung viele Geräte selbst erstellte .
2 Verkäuferinnen . Von Oberstudiendirektor Dr . Köpf und sei - Aber „die moderne Physik als Voraussetzung

der modernen Technik muß sich moderner
Mittel bedienen “ : d . h . im heutigen Physik¬
unterricht werden auch Apparate benötigt ,
die man nicht selbst hersteilen kann — und

Nagold . Die Kriegs - und Nachkriegszeiten kann das Kulturprogramm ausgestaltet und dazu bedarf es der nötigen Mittel . Die Raum¬
hatten zu einer Lähmung des öffentlichen und ausgebaut werden . frage dürfte , sobald die Präparandenanstalt
kulturellen Lebens geführt und ein Chaos Ein kurzer Überblick bringt die Reichhaltig - umgebaut ist , ihre vorläufige Lösung gefun -
hinterlassen , daß es schien , als sollte das Volk keit und den Wert des Gebotenen zum Aus- den haben .
an geistiger Verödung zugrunde gehen . Je druck: Mit größtem Interesse verfolgten die „Spät-

1 . Das Hauptthema des Arbeitsjahres „Der Bnge auf der Schulbank “ die Versuche , die
deutsche Osten “ wird fortgesetzt . Es spre- von der freiwilligen Arbeitsgemeinschaft der

was im Reiche des Geistes an Gütern noch ge- chen : Dr . Altpeter über „Das Gesicht des Klasse VII (9 weise Herren und 2 kluge Da-

Der neue Arbeitsplan des VBW Nagold
Das VBW, ein Element im geistigen und kulturellen Leben der Stadt

schlimmer aber die äußeren Verhältnisse wa¬
ren , desto mehr erinnerte man sich an das,

blieben war . In diesen Jahren entstand Na^
golds Kultureinrichtung , das Volksbildungs -

deutschen Ostens “
, Dozent Dr . F . H. Schmidt men ) unter Obhut ihres Physiklehrers gezeigt

über „Die Zips , eine ehemalige deutsche wurden . Da sah man die Spannungsmessung ,
werk . Aus der Not der Zeit geboren , wurde Sprachinsel in der Slowakei “ , Dr . Renz über das selbstgebaute Kaleidoskop , polarisiertes
es eine Stätte der Besinnung und ist heute den Beitrag des deutschen Ostens in der Lite - Licht usw . Eine Ahnung von den Gesetzen ,
eine Hilfe für viele , die das Geistige als das ratur “. 2. Heimatkunde ; „ Unser Schwaben - welche durch die Versuche veranschaulicht
Wertvollere und Unverlierbare über das Ma- land “ und „Hymne an die

"
Pfalz “ (Dr . Eller ) , wurden , hat man wohl mitbekommen (die

terielle stellen . 3 . Auslandskunde : Dr . Fausel „Brasilien “, H. kopfstehenden Kreisel hätte man gar zu
Der uns vorgelegte Arbeitsplan für den Boche „ Capri, die schönste Insel der Welt“. 4. gerne mit nachhause genommen ) . Freilich

Frühjahrs - und Sommerabschnitt enthält wie Gesundheitslehre ; Lebenskunde und Körper- „seinerzeit “ gab es noch keine so feinen Appa-
die früheren Programme wertvolle Vorträge pflege “ (Dr. Graether ) . 5 . Haus und Garten : rate und keinen so feinen Physiklehrer ! Bür-
und Kurse für Allgemein — und Berufsfort -

„ Orchideen , Rosen , Gartenschauen “ (Eckard germeister Breitling dankte nach Unterrichts¬
bildung . Die der Schule Entwachsenen finden Berlin ) . 6 . Musikerziehung : „Die schöne Mage- Schluß , auch namens seiner Mitschüler , herz¬
in den verschiedenen Arbeitsgruppen Gele- lone “ Ein Brahmslieder -Zyklus nach dem lieh für die Physikstunde (nachsitzen gab es
genheit zur Vertiefung ihres Wissens und son- Märchen von Ludwig Tieck . (Prof . W. Dürr _ nicht ) . Derweil zog unten im Erdgeschoß das
stige geistige Anregung wie kaum in einer Gesang , Frau Henny - Schick-Dürr — Rezita - Foucault ’sche Pendel halsstarrig weiter seine
anderen Stadt mit gleicher Einwohnerzahl , tion ) . 7 . Kulturfilmabende . 8 . Führungen und Bahn , die immer mehr auf Abwege geriet
Die dem Programm vorangestellten kurzen Studienfahrten . 9 . Fremdsprachen . 10 . Kauf - (gegenüber dem Kreidestrich auf dem Boden ) .
Hinweise geben Aufschluß über die Zielset - männisches Grundwissen für Anfänger und So recht traute man freilich der Sache doch
zung . den organisatorischen Aufbau , die ver - Fortgeschrittene . 11 . Für die Hausfrau : „Bak- nicht ; vielleicht ist doch irgendein Trick da-
waltungsmäßige und pädagogische Arbeit in jjen im Familienhaushalt “ . 12 . Jugendarbeits - bei . Wer weiß ?
den Abteilungen und Ausschüssen Man ge- kreise . 13 . Bücherei und Lesestube . 14. Thea - _ . . _ , .
winnt einen Einblick in die Werkstatt der tergemeinde : Spielpläne des Landesthaters Tagung der Konditoren in Freudensladt
Kultureinrichtung , die weder repäsentieren un<j (jer Deutschen Musibühne Freiburg ,

erläuterte den Antrag , der die Absicht :
die jüngeren Führer in die verar. fc-.vortlic
Stellen aufrücken zu lassen . Bei der H;-
Versammlung am 11 . April sollen , da e
ältere Wehrmänner ausscheiden , w
Nachwuchskräfte eingestellt werden . Der
trag wurde genehmigt . — Für die einh :
sehen Glaser werden 32 Fm Forchenholz ,
rasch abgeführt werden muß , zum Preis
275 %> der Meßzahlen abgegeben . — Das F
gesuch der Lehr- und Versuchsimkerei Na
des Landwirtschaftsministeriums zur Er
lung eines Geräteschuppens am Buch
wurde genehmigt . — Die Anregung \
Stadtrat P . Günther , am Galgenberg (unt
halb des Hauses Traub ) einen Sandkasten L . -
spielende Kinder zu errichten , wird dem
Stadtbauamt überwiesen .

fÄltenfteit- - ( StadtchiDnä#

noch Konkurrenzunternehmen sein will , son¬
dern durch Zusammenarbeit dem kulturellen
und auch gesellschaftlichen Leben der Stadt
dienen will . Das Beste an der Organisation
liegt in der Möglichkeit der Mitarbeit der ge-

Wir gratulieren
Die Konditoreninnung der Kreise Freuden¬

stadt , Horb und Calw hielt im Cafe Schmid
in Freudenstadt eine außerordentlich gut be-

Oberschwandorf . Herr Josef Müller vollen - suchte Innungsversammlung ab . Obermeister
... ucj . uw „ v ..* &u- det

.
beute das 78 . Lebensjahr . Herzlichen Schmid begrüßte die Awesenden und be¬

samten Bevölkerung . Sie ist der Wurzelboden ,
Glückwunsch und weiterhin alles Gute . richtete über allgemeine , die Innung berüh-

aus dem das Kulturwerk seine Kräfte nimmt . Wildberg . Am Sonntag konnte Frau Johan - rende Fragen . Schriftführer Schies sprach
Je größer die Zahl derer ist , die die Arbeit na Kummer ihren 70 . Geburtstag feiern . Wir über die starken Eindrücke , die den Kollegen
bejahen , desto vielseitiger und umfangreicher senden herzliche Glückwünsche . bei einer Reise in die Schweiz , die im Oktober

Verkehrssicherung
In den letzten Tagen wurden neue Maß¬

nahmen zur Verkehrssicherung in Altensteig
durchgeführt . Die neue Stoppstelle an c! . •
Stembrücke erhielt Leuchtnägel , die nach ' s
das Licht der Fahrzeuge rot reflektieren . F a
Straßennägel wurden so weit vorne ar . -
bracht, daß sich der Führer eines Fahrzeu
nach links und rechts orientieren kann , ob e ' *
Straße frei ist . Die unübersichtliche schar •
Kurve am neuen E -Werk wurde in der Mil a
der Straße mit Leuchtnägeln versehen , d *
das Scheinwerferlicht der Fahrzeuge we ' 3
reflektieren . Damit ist insbesondere in An¬
betracht des zu erwartenden großen Verkehrs
im Sommer zum Zeltplatz eine beträchtliche*
Verstärkung der Verkehrssicherheit an diese "
Stelle erreicht . — Der ADAC hat — wie wir
hören — den Antrag gestellt , die Stelle d r
Einfahrt des Zeltplatzes mit einem Gefahren -
Warnschild zu versehen , da sich die Einfahrt
gerade in einer Kurve befindet . Ferner wurde
beantragt , auf der Straßenstrecke am Zelt¬
platz entlang das Parken auf die Innenseite
der Straße zu beschränken .

Devise „Frechheit siegt !“
Letzter Tage meldeten sich hier bei der Po¬

lizei zwei junge Leute und zwei Mädchen als
obdachlos und unterstützungsbedürftig und
baten um Zehrgeld und Nächtigung , wie sie
z . T. durch die Polizei im Auftrag der Stad ;
gewährt wird . Die jungen Leute kamen aber
der Polizei verdächtig vor . Aufgrund einer
Recherche in Stuttgart wurde sodann das vier -
blättrige Kleeblatt festgenommen . Gegen die
17- und 21jährigen Burschen lag ohnedies ein
Haftbefehl vor . Sie hatten sich mit einem an -
deren jungen Mann zusammen in Stuttgart -
Fellbach einen Taunus gemietet und mit zwei
Mädchen aus dem Margaretenheim (16 - und
17jährig) eine Schwarzwaldfahrt unternom¬
men . Nachdem Autoradio und Ersatzreifen
verkauft und verzehrt waren , fuhr der dritte
der jungen Herren nach Kehl , um sich dort
zur Fremdenlegion anwerben zu lassen . Er
wurde jedoch vorher verhaftet und der Wa¬
gen sichergestellt . Die zwei hier verhafteten
Burschen wurden in das Amtsgerichtsgefäng¬
nis eingeliefert , die Mädchen in das Fürsorge¬
heim Oberurbach, in dem eine der beiden
früher schon „ tätig “ war .

Rudern und Paddeln im Stausee
Der ADAC wird im Sommer am Stausee

den Verleih eines Zweier -Paddelbootes und
eines Ruderbootes vornehmen , sodaß die
Ferienzeltler auch zum Paddeln und Rudern
Gelegenheit haben . Es wird zu diesem Zweck
eine kleine Anlegestelle errichtet . Der Verleih
wird durch den Platzwart vorgenommc

stattfand , übermittelt wurden . Besonderen
Eindruck machten die Betriebsbesichtigungen
der Suchardwerke in Lörrach und der Car-
mawerke , sowie der Cobaschule in Basel , wo
die Konditoren durch die Fabrikanlagen ge¬
führt wurden .

Geschäftsführer Huber vom Kreisinnungs¬
verband trug den Haushalstplan vor , der ein¬
stimmig genehmigt wurde , sowie den Kassen¬
bericht . Obermeister Schmid kam noch auf d ’o
Lehrlingsausbildung zu sprechen . Das Haupt¬
augenmerk müsse der Lehrherr auf eine gute
Fachausbildung und auf absolute Sauberkeit
im Betrieb richten . Die anwesenden Kondi .cr-
meister hatten dann Gelegenheit , die Wer
stattwochenbücher von sieben Lehrlingen
durchzusehen , die hier am 9 . April geprüft
werden . Die Bücher waren durchweg muster¬
gültig geführt worden . Die Versammlung
wurde auf die erste internationale Kondito¬
renfachmesse aufmerksam gemacht , die vom
25 . April bis 3 . Mai in Düsseldorf stattfinde .
Die Innung beschloß noch , im Herbst einen
gemeinsamen Ausflug zu machen . Tagungsor -,
für die nächste Innungs Versammlung in
Herbst ist Schönmünzach .
Schriftführer Schies sprach zum Schluß cl : •
Versammlung namens der Innung den Dante
an Obermeister Schmid für seine Arbeit aus
und gratulierte ihm noch nachträglich zur
Verleihung der goldenen Ehrennadel des
deutschen Konditorenbundes .

!

L

Simmersfeld . 21 . März 1953

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlidier Anteilnahme beim Heim¬

gang meiner lieben Frau , unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter

Friederike Harr
geh . Frey

sagen wir herzlichen Dank. Besonders danken wir Herrn
Plärrer Ostermann tür seine inhaltsreichen Trostworte am
Grabe sowie Herrn HaupllehrerSchönthaler mit seinem Sing-
chor , tür die Kranz - und Blumenspenden sowie der zahl-
1eichen Begleitung zur lebten Ruhestätte ,

Frit ) Harr mit Angehörigen .

FAMILIEN -ANZEIGEN ln Ihre Heimat -Zeitung !

Omnibus - Sonderfahrt
Am Mittwoch, 25 . März 1953 , zur

Intern . Äotomobilausstellnng in Frankfurt a. M.
Abfahrt morgens 4 Uhr . Rückkehr abends - Preis DM 12.—

Anmeldungen: Verkehrsbüro Lauk, Alfensleig , Telefon 377
Gg . Rupps , Gaugenwald , Telefon Neuweiler 49

Sfadf Altensleig
Die Auszahlung

der Soforthilfe , Ausgewiesenenfürsorge usw.
erfolgt am Dienstag , 24 « März 1953 von Ö—12 Uhr Stadtkass ?

Morgen Dienstag (Markttag ) steht ein frischer
TransportSchaffochsen

und Jungrinder
in den Stallungen des Gaslhofs zum „Stern “ in Altensteig .
Kauf- und Tauschliebhaber ladet freundl . ein

Frey , Orönnbach , Telefon Alfensfelg 426

[ Grünet) Tonfilmtheater
JteujäL Altensteig

Otensfag / Mittwoch }» 20 Uhr
Mittwoch 14 und 16.30 Uhr
Sdiülervorstellunaen

Kopfjäger
am Amazonas

und

Grönland
2 Interessante Expeditionsfilme

6efdjäfiltdje (Etfolge

t
u r>& keine Geheimnllfe.
Per fortkhrtttllcbe GeldrSfto-
mann roelß Öen Wert öer Zet -
tunga -Anzefge zu fdiätzen unö

♦ Inlertert regelmäßig In lelntr
HEIMAT . ZEITUNG

Kalbin
36 Wochen trächtig , verkauf !

Ernst Großmann. Hirnberg
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AUS DEM HEIMATGEBIET
Umsdiau in Simmozheim

Simmozheim . Am vergangenen Sonntag hielt die
Ortsgruppe des VdK . ihre ordentliche Generalver -
»ainrnlung im Gasthaus zum „Adler “ ab, die lei¬
der nur von der Hälfte der Mitglieder besucht
war , was Vorstand Ludwig Sedelmaier in
»einem Jahresbericht bemängelte , da ein größeres
Interesse seitens der Kriegsbeschädigten und Hin¬
terbliebenen für ihre eigenen Belange notwendig
sei . Aus diesem Grunde wurde beschlossen , in
kürzeren Zeitabständen Versammlungen abzuhal¬
ten , um die Rundschreiben und die Bestrebun¬
gen des Landesverbands zur Verbesserung der
Notlage der Geschädigten zu erörtern. Schrift¬
führer Rentschler gab den Jahresbericht und
Kassiererin Wilma P r o ß den Kassenbericht.
Letzterer zeigte einen erfreulichen Bestand . Den
Konfirmanden der Mitglieder wird wie bisher
eine kleine Spende aus der Kasse verwilligt . Vor¬
aussichtlich am 17 . Mai führt die Ortsgruppe
einen Ausflug zum Flugplatz Echterdingen , zur
Wilhelma nach Stuttgart und nach Maulbronn
mit Endziel „Altweibermühle “ in Treffentrill
(Trippstrill ) durch. Hierzu wird aus der Kasse
ein .Zuschuß zum Fahrgeld geleistet . Die Wah¬
len brachten keine wesentlichen Aenderungen . In
den Ausschuß neu berufen wurde Emil Dürr.
Nach Erörterung verschiedener Anliegen der Mit¬
glieder , wobei auch der anwesende Bürgermeister
Ausführungen zum Kriegsfristenablaufgesetz und
zum Verfahren über Todeserklärungen gab , schloß
der Vorstand die Versammlung .

In .der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde
der Nachtragshaushaltsplan , der durch verschie¬
dene Aenderungen erforderlich wurde , verab-
»chiedet . Der Haushaltsplan 1952 schließt nun¬
mehr mit 159 473 .— DM in Einnahme und Aus¬
gabe ab . Eine Aenderung der Steuersätze ist
nicht erforderlich geworden ; gleichzeitig wurde
ein außerordentlicher Haushaltsplan , der die Um¬
wandlung der Verrsögensanteile der EVS . in Be¬
triebsvermögen und den Ankauf weiterer Aktien¬
anteile der EVS . sowie einen Grundstückserwerb
enthält , aufgestellt . Die Abschlußzahlen belaufen
»ich in Einnahmen u . Ausgaben auf 55 682 .— DM .

Das Backhaus wird für das Jahr 1953 wie bis¬
her an Frau Dorothea Möck zu den seitherigen
Bedingungen um den gleichen Pachtpreis verpach¬
tet . Auch die Hundesteuer und die Feuerwehr¬
abgabe wird zu den gleichen Sätzen für das
J

ahr 1953 erhoben . — Nachdem die Dachumdek-
ung des Schulhauses beendet ist und das ganzeDach mit neuen Ziegeln versehen wurde , wird

nunmehr das Dach der Zehntscheuer mit den
vom Schulhaus noch verwendbaren Ziegeln um¬
gedeckt . — Anstelle eines verendeten Ziegenbocks
wird ein vom Landesverband der Ziegenzüchter
vermitteltes Tier angeschafft . — Die Erneuerungder Feuerwehruniformen soll im Laufe der näch-
»ten Jahre durchgeführt werden ; für dieses Jahr
werden als 1 . Rate 10 Uniformröcke beschafft . —
Die Frage der Anbringung eines Blitzableiters auf
dem Rathaus wurde , bis der Haushaltsplan 1953
beraten ist , zurückgestellt . — Das Kriegerdenk¬
mal wird , nachdem das Landesamt für Denkmal -

Sflege keine Einwendungen erhoben hat , nach
em von der Firma Mundinger Söhne (Rennin¬

gen ) aufgestellten Entwurf auf dem Dreieck vor
aer Kirche erstellt . Mit der Fertigstellung ist im
Laufe des Monats Mai zu rechnen , wo dann das
Ehrenmal in einer Feierstunde enthüllt wird .

Unters Kuhgespann geraten
Möttiingen . Dem Landwirtsehepaar Hettich

tot kürzlich ein bedauerlicher und schwerer Un¬
fall zugestoßen : Bei einer Fahrt mit dem Kuh¬
gespann scheuten die Kühe an einem Stein und
die Eheleute kamen bei dem Versuch, die Tiere
• ufzuhalten , unter diese zu liegen . Während der
Mann mit dem Schrecken und einigen kleineren
/ fbschürfungen davon kam , wurde seine Ehefrau
von einer Kuh gegen den Kopf getreten . Sie liegt
nun mit schweren Kopfverletzungen und einer
Gehirnerschütterung darnieder.

Eltern, warnt eure Kinder
vor den Gefahren des Verkehrs!

86 Wettbewerbe beim Gauturnfest in Nagold
Mit den Vorarbeiten ist bereits begonnen worden — Festliche Tage am 4. und 5. Juli

Vom unteren Schwarzwald -Nagoldtumgau wird
uns geschrieben : Die Vorarbeit für das Gautum -
fest am 4 ./5 . Juli in Nagold ist bereits seit Wo¬
chen angelaufen . Der Gauvorstand hat im Zu¬
sammenwirken mit der Vereinsleitung des VfL .
Nagold , die erforderlichen Maßnahmen einge¬
leitet , um dem Fest den entsprechenden Rahmen
zu geben . Daß die mustergültigen Platzanlagen
von Nagold das Ihre tun , um die Wirkung und
glatte Abwicklung sicherzustellen , versteht sich
von selbst .

Die Gaufachwarte haben ein umfangreiches
Wettkampfprogramm zusammengestellt , das den
Turnern und Turnerinnen mit der gesamten Ju¬
gend ermöglichen wird , im Glanze froher Festes¬
freude an irgendeinem Wettkampf teilzunehmen
und um den schlichten Eichenkranz zu ringen .

Zunächst sieht die Wettkampffolge die ge¬
mischten Wettkämpfe der Gerätetumer ,
Jugendturner mit den Turnerinnen in allen
Altersklassen vor, dem sich die Versehrten
in verschiedenen Abstufungen im Geräteturnen
und in der Leichtathletik anschließen . Sehr um¬
fangreich sind die Mehrkämpfe in der
Leichtathletik für alle Klassen der Män¬
ner und Frauen sowie der Jugend . Zum ersten¬
mal wird hier die neuzeitliche 100-Punkte -Wer-
tung zur, Anwendung gebracht.

Einzelkämpfe in 75 , 100 , 400 , 800 , 1500
und 300 m mit den üblichen 4-mal-100-m-Staf-
feln sind eingeschaltet und erhalten ihren Ab¬
schluß durch die Familienstaffel , in der
je 1 Schüler, 1 Schülerin , 1 Jugendtumer , 1 Ju -
gendtumerin , 1 aktiver Turner , 1 aktive Tur¬
nerin und zuletzt ein Altersturner und eine

Altersturnerin den Staffelstab im Wechsel über¬
geben .

Angegliedert ist ein reichhaltiges Schwimm¬
programm für Männer und Frauen und der
gesamten Jugend und als weitere Ergänzung ein
Dreikampf für Hand - und Fußballspieler ,ebenfalls für alle Klassen .

Im ganzen werdei nicht weniger als 86 Wett¬
bewerbe zur Austragung gelangen . Die Gau¬
führung hat hierzu eine Wettkampfübersicht her¬
ausgegeben , die den Vereinen ausgehändigt wor¬
den ist .

Der Uebungsbetrieb ist in den Vereinen über¬
all aufgenommen . Diese Vorarbeit wird durch
fortlaufende Lehrgänge im Männer- , Frauen -,
Jugend - und Kindertumen unterbaut , so daß
allen Teilnehmern dieser festlichen Tage ein
Höhepunkt bereitet wird , der, wie wir hoffen , in
hohem Glanze einer sommerlichen Sonne stehen
wird .

Sn&it jwmi Sonntag.
Fußball m

A -Klasse, Nördl . Schwarzwald
Emmingen — Freudenstadt 1 :1 (1 :1 )

Das Emminger Treffen endete mit einer klei¬
nen Sensation . Die Platzherren erzwangen gegen
den in bester Form befindlichen Tabellenführer
Freudenstadt eine Punkteteilung , die dem Spiel¬
verlauf vollauf entspricht . Emmingen hielt sich im
Feldspiel sehr tapfer und brachte es fertig , das
Geschehen durchaus offen zu halten . Nachdem
Freudenstadt in der 25 . Minute das Führungstor
erzielt hatte , kam Emmingen 10 Minuten später
zum Ausgleich . Sowohl der restliche Teil der er¬
sten Spielhälfte als auch die zweite Halbzeit nah¬
men trotz beiderseitiger größter Anstrengung
einen torlosen Verlauf .

Nagold — Baiersbronn 4 :0 (2:0)
II . Mannschaften 6:0

Nagold konnte im Heimspiel gegen die Murg¬
talelf einen eindeutigen Erfolg erzielen und sich
damit für die in Baiersbronn erlittene 0 :2-Vor¬
spielniederlage gründlich revanchieren . Die Platz¬
elf präsentierte sich in einer sehr ansprechenden
Tagesform , während die Baiersbronner ihren be¬
sten Mannschaftsteil in der Abwehr hatten . Bei
leichter Feldüberlegenheit konnte Nagolds Halb¬
rechter bereits in der 5 . Spielminute aus 20 Me¬
ter Entfernung zum Führungstor einsenden . In
der 30. Minute stellte der einheimische Mittel¬
stürmer mit einem 2 . Tor den Halbzeitstand her.
Auch nach Seitenwechsel dominierte Nagold , in¬
dem es in der 60. Minute den 3 . Treffer erzielte
und kurz vor Spielschluß durch den Mittelstür¬
mer das 4 . Ter landete .

Möhringen — Tumlingen 4 :1
Lützenhardt — Pfalzgrafenweiler 5 :0
Domstetten — Empfingen 3:2
Horb — Domhan 2:0 *

Altensteig — Alpirsbach ansgefallen

A-Klasse, Gruppe Enztal
Calw I — Gräfenhausen I 6 :3 (1 :1)
II. Mannschaften 0 :3 (0 :2)

Mit einer glänzenden Mannschaftsleistung stell¬
ten die Kreisstädter gegen den Tabellenzweiten
Gräfenhausen in einem sehr schnell und zügig
durchgeführten Spiel ihre gegenwärtige gute
Form unter Beweis . Zunächst waren die Abwehr¬
reihen auf beiden Seiten den abwechselnden An¬

griffen gewachsen , doch waren die Gäste in der
18 . Minute dann die Glücklicheren , als sie zum
ersten Tor einschießen konnten , dem aber wenige
Minuten darauf der Calwer Mittelstürmer im Al¬
leingang das Ausgleichstor entgegensetzte . Das
Spiel nahm nun an Spannung zu , jedoch blieb es
bis zum Wechsel bei diesem Ergebnis . In der
50 . Minute brachte der Calwer Mittelstürmer
seine Mannschaft wiederum in Führung , doch gli¬
chen die Gäste umgehend wieder aus und erhöh¬
ten dann auf 2 :3 . Zäh und verbissen kämpften die
Platzherren nun um den Anschluß , der erneut
dem einheimischen Mittelstürmer gelang , indem
er das 3 und 4 . Tor erzielte . Dadurch etwas ner¬
vös geworden , verhalfen die' Gräfenhausener ihren
Gegnern durch Eigentor zum 5 :3. Trotz verstärk¬
ten Einsatzes konnten die Gäste ihre Niederlage
nicht mehr verhindern und mußten in den letzten
Minuten sogar noch einen 6 . Treffer hinnehmen .
Den Kreisstädtem gebührt für ihre spielerische
wie kämpferische Leistung ein uneingeschränktes
Lob . Schiedsrichter Ritter (Freudenstadt ) leitete
sehr gut .

Waldrennach — Unterreichenbach ausgefallen we¬
gen Nichterscheinen des Schiedsrichters

Ambach — Feldrennaeh 1 :3
Ottenhausen — Conweiler 1 :2
Langenalb — Wildbad 2:3
Pfinzweiler — Engelsbrand 0:0

B-Klasse, Gruppe Enztal
Dobel — Sprollenhaus 2:1
Granbadi — Langenbrand 2 :1 -
Bieselsberg — Höfen 0 :9
Schwann — Calmbach II 0:1

B-Klasse, Gruppe Nagoldtal
Oberschwandorf — Effringen 1 :2 (1 :1)

Im einzigen Spiel dieser Klasse mußte sich
Oberschwandorf auf eigenem Platz der Effringer
Elf und dem Fußballglück beugen . Die von der
Platzmannschaft angestrebte Revanche für die in
Effringen erlittene Vorspielniederlage ist damit
mißlungen . Effringen dagegen hat mit diesem
Auswärtserfolg seinen Formanstieg erneut demon¬
striert . Das Spiel litt unter einer gewissen Härte .
Bei im wesentlichen ausgeglichenem Feldspiel
brachte ein von Effringen in der 2. Halbzeit er¬
zieltes zweites Tor die Entscheidung über Sieg
und Punkte .

C-Klasse
Gesamte Klasse spielfrei .

Handball
Kreisklasse I Nagold

Altingen I — Cahv I 10 :8 (6:5)
II . Mannschaften 7 :12 (3 :8 )

Ein schönes , aber hartes Spiel wurde in Altin¬
gen ausgetragen . Die Platzherren gingen zunächst
in Führung , doch zeigten beide Mannschaften in
der ersten Halbzeit ein gleichwertiges Spiel , in
dem Calw bis zum Wechsel mit einem Tor im
Rückstand lag . In der 2 . Halbzeit kamen dann
die Platzherren trotz schöner Kombinationen der
Gäste mehr zum Zuge und konnten sich einen
Torvorsprung von 9 :6 bzw . 10 :7 Toren sichern,den die Calwer nicht mehr aufzuholen vermoch¬
ten . Durch diesen Sieg hat Altingen seinen 2 . Platz
weiter gefestigt .

Lebhafte Bautätigkeit in Hirsau
Hirsau . Die günstige Märzwitterung verhalf den

vom frühen Wintereinbruch überraschten Bauvor¬
haben zu einem guten Abschluß der Rohbau¬
arbeiten . Dadurch konnte im Verlauf einer Wocha
an 3 Baustellen Richtfest gefeiert werden , so bei
einem Einfamilienhaus auf dem Convent -Rain,einer Wohneinheit auf den Ziegeläckem und am
früheren „ Löwen “

, jetzt Kinderheim des Caritas¬
verbandes . Hier waren umfangreiche Erd -, Be¬
ton - und Maurerarbeiten vorausgegangen , bis am
Wochenende die Zimmerleute das Werk fortse ;-
zen konnten , so daß mit der Aufstockung des
Saales , das vielgliederige Fachwerk und Dach¬
gebälk die künftige Gestaltung des Hauses er¬
kennen lassen . Dachform und Firsthöhe des An¬
baus bilden mit dem Hauptbau eine durch¬
gehende harmonische Straßenfront , wie auch der
nachfolgende Innenausbau von der Zweckmäßig¬
keit überzeugt , die für die Unterbringung der
erholungsbedürftigen Kinder vorgesehen ist.

Für das einheimische Baugewerbe rückt der
Neubau der Badeanstalt in den Vordergrund , zu
gleicher Zeit wird in Emstmühl mit den Arbei¬
ten zur Friedhofserweiterung begonnen , die die
Aufführung einer längeren Mauer zur Folge hat.
Weiteres Baugelände , für das bereits 2 Wohn¬
häuser geplant sind , wird gegenwärtig durch den
Bau einer Zufahrtstraße am Altburger Weg er¬
schlossen .

Forschung für die Kleintierzucht
Das Kuratorium für Kleintierzucht bei da

Bundesforschungsanstalt für Kleintierzucht in
Celle hielt im Bundesministerium für Ernährung ,Landwirtschaft und Forsten , Bonn , seine erste
Zusammenkunft ab . Ministerialdirektor Prof . Ma: vr-
Bode erklärte hierbei , daß die Hauptaufgabe ' ?s
Kuratoriums darin bestehe , zusammen mit d m
Bundesministerium für Ernährung , Landw -
schaft und Forsten Vorschläge für die wiss . .-
schaftlichen Arbeiten der Bundes forschungsall si .-lt
in Celle auszuarbeiten . Das Kuratorium über¬
nehme die Aufgaben , die an den Universität s-
Instituten und Versuchsanstalten nicht geleistet
werden können .

Reg .-Dir . Dr . Rinecker verwies darauf , daß di«
Arbeiten des Kuratoriums die Grundlagen für den
weiteren Aufbau der Versuche an den Instituten
ergeben . Im Vordergrund der Forschungstätigkeit
in Celle stehen jetzt : Brutpsychologie , Er: -
lung der Verdauungskoeffizienten der einzei . ic a
Futtermittel , Hormonversuche , Stoffwechselfrage .i,
Resistenzzüchtung , die physikalische Chemie des
Eies und Parasitenbekämpfung . Die Arbeiten d- r
Anstalt erstrecken sich nicht nur auf die Geflügel¬
zucht, sondern auch auf Ziegen , Pelztiere • >d
Kaninchen . ( Ad
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TODESANZEIGE
Bad Telnach , den 22. März 1953

Allen Verwandten und Bekannten zur Nachricht , daß
unsere liebe Mutter

Margarete Weber
geb . Braun

gestern abend im Alter von 84 '/, Jahren durch einen sanften
Tod erlöst wurde .

In stiller Trauer :
Karl Weber mit Familie
Geschwister und Verwandte

Beerdigung Dienstag , 24. März 1953 um 14 Uhr ln Bad Telnach

Oberkollwangen , den 21. März 1953

TODESANZEIGE und DANKSAGUNG

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß Ist meine liebe
Gattin , unsere treubesorgte gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Heinrike Greuie
geb . Mönch

nach kurzem , schweren Leiden im Alter von 65 Jahren ln die
j ewige Heimat abberufen worden . Die Beerdigung fand am

Montag , den 16. März 1953 statt . Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und Beileidsbezeigungen aus nah und fern
sagen wir herzlichen Dank . Besonders danken wir Herrn
Pfarrer Berger für seine trostreichen Worte am Grabe , dem
Kirchenchor , den Ehrenträgern , sowie all denen , die sie zur
letzten Ruhestätte begleiteten .

In stiller Trauer
Der Gatte : Ulrich Greuie , Althirschwirt
Die Söhne : Wilhelm Mönch mit Frau

Hans Greuie mit Familie
Ulrich Greuie mit Familie
Hermann Greuie mit Familie
und alle Anverwandten

Schöne Voriianssfoffe
Dekorationsstoffe , 80 cm brt., 1 .80, 1 .95, 2 .— , 2 .10, 2 .20, 2 .30.
Dekorationsstoffe , 120 cm brt ., 4 .20 , 4 .25, 4 .60, 5 .20, 5 .30,

5 .50, 5 .90, 6 .30 , 6 .50, 6 .70, 7 .50.
Lichte Vorhangstoffe , 50 cm brt., 0 .90, 1 .— ; 60 cm brt ., 1 .15;

75 cm brt., 1 .25 , 1 .35, 1 .45 , 1 .50 ; 80 cm brt., 1 .10, 1 .55;
150 cm brt., 3.50 , 3 .60, 4 .50, 4 .60, 4 .80, 6.— ; 200 cm brt .,
5 .—, 5 .40 , 5 .90, 6 .—, 6 .50 , 6 .90, 7 .20 ; 220 cm brt ., 4 .60,
5 .60, 8 .30, 8 .40, 8 .80, 11 .20, 11 .50.

Landhausgardinen mit Spitzen und Volants 50/55 cm brt .,
1 .— , 1 .20, 1 .25, 1 .30 ; 65 cm brt., 1 .75 ; 75 cm brt ., 1 .70;
80 cm brt., 1 .95, 2 .05, 3.— ; 95 cm brt., 2 .70, 2 .80, 2 .90;

Fertige Stores 6 .40, 8 .20, 8 .90, 9 .20 , 9 .50, 10.— , 10.50, 11.—,
11 .50, 11 .60, 12— , 12 .50, 14— , 14 .60, 15— , 15 .10,
17.20 , 19.55, 26 .50.

Tischdecken , 80/80 cm, 2 .60, 3 .50 ; 90/90 cm , 5 .50 ; 110/110 cm,
5 .80 ; 130/130 cm , 8 .95, 9 .20 ; 130/160 cm, 7 .35, 7.95,
10.15, 10.25 , 10.40, 10.45 , 10.65, 12.05, 12 .25, 12 .50,
12.75, 14.90.

Paul Räuchle , Calw, Marktplatz 18

Uon beute auf morgen
brauchen Sie eine Drucksache

tinen Bandzemi , eine mitteilung ,
ein flugblatt, ein Rundschreiben

Kommen Sie auf unsereGeschäftsstelle
ln der Lederstraße 231 Wir werden Sie
sicherlichwunschgemäß bedienen kön¬
nen; unsre technischenEinrichtungen
ermöglichenuns dies.

Turnverein Calw v . 1846 E. V.
Am kommenden Samstag , den 28. März 1953, 20 Uhr findet im

Saale vom Gasthaus zum Rößle unsere diesjährige

Hauptversammlung
statt Unsere aktiven und passiven Mitglieder werden hiemlt
freundlich eingeladen

CBlw, 18. März 1953 Der Turnrat J
Volkstheater Calw

Heute u . morgen das Wunsch -
FrogTamm :

Dick und Doof
Im wilden Westen
Jedermann kennt sie .

Jugendfrei !

Zu Ostern den

Puppenwngen
vom Korbhans Binder , Calw

Möbliertes

Zimmer
mögl , im östL Stadtteil , von Herrn
auf L April gesucht . Angebote un¬
ter C 66 an das Calwer Tagblatt .

Individuelle Haarpflege
Mecki -Frisuren , eigene Entwürfe im
Schaufenster . Salon Mammele, Calw

Vor einigen Monaten
ließ ein Bürgermeister rund um
den Denkmalsplatz alle Werbepla¬
kate entfernen . Die Klosterbräu
Alpirsbach -Werbung wurde wieder
angebracht , da die Wirte erklärten ,
daß ein Klosterbräu Alpirsbach -
Schild die beste Visitenkarte sei
und die Fremden zum Lokalbesuch
veranlasse . Immer wieder dasselbe
Bild einer gewaltigen Umsatzsteige¬
rung bei Lokalen , welche das be¬
liebte und begehrte Klosterbräu
Alpirsbach aufnahmen .jDas berühm¬
te , nahrhafte und gesunde Schwar *-
wälder Edelbier

Klosterbräu Alpirsbach
mit dem idealen , gesunden Brau¬
wasser und Klima schätzt der Kon »
sument als Spitzenleistung der Brau¬
kunst .

Zwei Paar schöne

Lüuferachueine
verkauft

August Heritier , Neuhengstetf

25 bis 30 Zentner

Heu
verkauft Göttlich Dittus

Simmozheim

%) en Anzeigenteil
der Zeitung müssen Sie zu Ihrer Werbung
heranziehen , dort wird die Anzeige gesucht.
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